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1,0. Die Bedeutung des 27. October für die Reichshauptſtadt 
läßt ſich in Kürze in die Worte zuſammenfaſſen: Es iſt Alles ver⸗ 
geblich geweſen. Der Fortſchrittsring iſt nicht gebrochen; die 
„Fortſchrittstyrannei“ iſt nicht erſchüttert. Von ſechs Wahlkreiſen 
haben die Candidaten vier im erſten Anlauf genommen; in den beiden 
übrigen wird allerdings eine Stichwahl ſtattfinden, aber die Candidaten 
der anttfortſchrittlichen Coalition find dabei in keiner Weiſe betheiligt; 
die Coalition kann einen Einfluß auf das Ergebniß der Stichwahl 
nur ausüben, wenn fie ihren Partelgängern empfiehlt, für Bebel und 
Haſenclever zu ſtimmen. Geſchieht das nicht, fo hat die Forſchritts⸗ 
hartei gegründete Hoffnung, den status quo von 1874 wieder her: 
zuſtellen und auch den IV. Wahlkreis wieder zu erobern. 
Daß die Fortſchrittspartei und die mit ihr verbündeten Liberalen 
über dieſes Ergebniß erfreut ſind, verſteht ſich von ſelbſt; ſie wird 
alſo auch nichis dagegen haben, daß die Kreuzzeitung verſichert, das 
Geſammtreſultat habe ſie einigermaßen überraſcht; „wir haben ſo viel 
kaum zu hoffen gewagt“. Der Fortſchritt habe im Vergleich zu ſeinen 
früheren Wahlerfolgen eine gewaltige Niederlage erlitten; er habe 
gegen die Wahl vom 30. Juli 1878 viele Tauſende Stimmen ver⸗ 
loren, die ſich den Conſervativen zugewandt hätten. Die letzteren 
hätten mindeſtens 45,000 Stimmen erhalten gegen einige Hundert 
im Jahre 1878. „Die Alleinherrſchaft der Fortſchrittler 
in Berlin iſt gebrochen.“ Die Kreuzzeitung hat offenbar ein 
ſchlechtes Gedächtniß. b 
Am 30. Juli 1878 wurden für die Candidaten der Fortſchritts⸗ 
partei in den 6 Wahlkreiſen Berlins 85,424 Stimmen abgegeben; 
am 27. October 1881 aber 88,492. Die fortſchrittlichen Candidaten 
haben alſo diesmal 3000 Stimmen mehr erhalten. Am 30. Juli 
1878 wurden in Berlin 56,147 ſoctaldemokratiſche Stimmen abge: 
geben, diesmal nur 32,000, alſo wenig mehr als im Jahre 1877. 
Außerdem wurden 1878 noch 8021 confervative und 6144 Stimmen 
der deutſchen Reichspartei abgegeben. Ob und für wen dieſe 
38,000 Stimmen abgegeben worden find, tft ziemlich gleichglltig, 
der Fortſchrittspartei find fie auf alle Fälle nicht verloren 
gegangen. Die Candidaten der anttfortſchrittlichen Coalition haben 
am 27. October etwas über 48,000 Stimmen erhalten. Sind hier 
die Stimmen zu ſuchen, welche die Socialdemokraten gegen 1878 ver⸗ 
loren haben, und diejenigen, welche 1878 für die conſervativen Zähl⸗ 
Candidaten abgegeben worden ſind, ſo beläuft ſich das Mehr vom 
27. October auf pp. 10,000 Stimmen. Ob dieſes Ergebniß im 
Verhältniß zu den Anſtrengungen ſteht, welche in dem unter der 
Aegide des Reichskanzlers eröffneten Feldzuge gegen die Herrſchaft der 
Liberalen gemacht worden ſind, mögen diejenigen beurtheilen, welche 
die Koſten des Feldzuges — die materiellen und die moraliſchen — 
beſtritten haben. Uns will es ſcheinen, als ob der Sieg der Liberalen 
am 27. October um ſo bedeutungsvoller ſei, je leidenſchaftlicher, rück⸗ 
ſichtsloſer und ſchrankenloſer der Kampf ſeitens der antifortſchrittlichen 
Coalition und ihrer Gönner geführt worden iſt. ’ 


i Deutihland. 
Berlin, 28. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
katholiſchen Pfarrer Elbers zu Emsdetten im Kreiſe Steinfurt den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Juſtiz⸗Rath und Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath z. D. Trebbin zu Glogau den Königlichen Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe; dem Gewerbeſchullehrer a. D. Alexander zu Halberſtadt 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem evangeliſchen Schullehrer 
Trauſchke zu Petzelsdorf im Kreiſe Landeshut den Adler der Inhaber 
des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; fo wie dem evangeliſchen 
Schullehrer und Küſter Ruſch zu Ruhnow im Kreiſe Regenwalde, dem 
Förſter Uſinger zu Söhren im Kreiſe Kiel und dem Zimmergeſellen 
ras zu Mühlhausen in Thüringen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Königlich preußiſchen Kammergerichts⸗ 
Rath, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath Paris und den Rath bei dem Königlich 
baieriſchen Oberſten Landesgerichte, von Bom hard, zu Reichsgerichts⸗ 
Räthen ernannt. EN 1 4 
Der bisherige Rector und commiſſariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Wil⸗ 
helm Treichel in Schlochau iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt wor⸗ 
den. — Bei dem Minifterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Bureau⸗ 
Diätarius Krauſe zum Geheimen Regiſtrator und der Bureau⸗Diätarius 
Rieckenberg zum Geheimen Reviſor ernannt worden. 
Berlin, 28. October. [Zu den Wahlen.] Bis in die 
tiefe Nachtſtunde hinein wogte geſtern, am Wahltage, ein fieberhaftes 
Treiben in der Nähe jener Locale, in welchen das Reſultat der ver⸗ 
ſchiedenen Wahlbezlrke verkündet worden. Noch nie zuvor hatte man 
auch nur annähernd Aehnliches in Berlin erlebt. Dem ſumſichtigen 
und energiſchen Einſchreiten der Polizei iſt es zu danken, daß ernſt⸗ 
liche Ruheſtörungen vermieden wurden; wiederholt war man freilich 
nahe daran. Die geſammte Schutzmannſchaft war übrigens auf den 
Beinen, kein Mann war am geſtrigen Abend dienſtfrei. Auch die 
Feuerwehr hatte ſich bereit zu halten, in jedem Augenblick herbei: 
gezogen zu werden. Dagegen iſt es unrichtig, daß, wie vielfach ver⸗ 
breitet war, die Soldaten in den Kaſernen conſignirt geweſen 
ſein ſollten. Auch die Schutzmannſchaft kam nicht zu einem 
ausgiebigeren Einſchreiten. Einem größeren Auflauf vor dem 
Centralhotel, in welchem die fortſchrittlichen Siege verkündet 
wurden, hatte die Schutzmannſchaft ſchnell ein Ende gemacht. 
Die Extrablätter der verſchiedenen Zeitungen fanden die ganze Nacht 
hindurch reißenden Abſaz. — Die Aufnahme des Wahlreſultats ſeitens 
der antifortſchrittlichen Parteien iſt übrigens charakteriſtiſch für die 
ganze Wahlbewegung. Die letzteren erklären ſich inſofern für die 
Sieger, als ihre Candidaten namentlich im erſten und zweiten Wahl. 
bezirk (bon Liebermann und Stöcker) eine ungeahnte Stimmenzahl 
auf ſich vereinigt hatten. Die Elemente der wahren confervativen 
Partei beklagen das Mißgeſchick, daß die letzteren nicht nur nicht zu agi⸗ 
tiren verſtehe, ſondern durch ihre Agitation den Gegnern noch Vor⸗ 
ſchub leiſte. Ueber Beamte und ſonſtige abhängige Leute, 
welche nicht an der Wahlurne erſchienen find, hat das conſer⸗ 
vative Libertinerthum eine genaue Liſte geführt und man darf um⸗ 
fangreichen Denunclationen entgegenſehen. — In Regierungskreiſen 
macht ſich ein befremdliches Gefühl weit weniger über die Erfolge der 
Liberalen, welche man mehr oder weniger vorausgeſehen hatte, als 
über jene der Soclaldemokraten bemerklich, gegen welche ſich alle noch 
fo ſchroffen Anwendungen des Socialiſten⸗Geſetzes wirkungslos er- 
wieſen haben. — Die Niederlage des antlfortſchrittlichen Herrn Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg im erſten Wahlbezirk will ſeinen Anhängern, 
trotz der verhältnißmäßig überaus großen Stimmenzahl noch gar 
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nicht recht einleuchten. Man will die Wahl des fortſchrittlichen Can⸗ 
didaten Löwe in Folge deſſen denn auch durch angebliche Unregel⸗ 
mäßigkeiten in einzelnen Bezirken zu beanſtanden oder ungiltig zu 
erklären verſuchen. — Die Koſten, welche die ſogenannte conſervative 
Wahlbewegung in Berlin verurſacht hat, werden auf circa 300,000 M. 
berechnet. — Die glänzende Wiederwahl ſämmtlicher Führer der libe⸗ 
ralen Bewegung macht offenbar in leitenden Kreiſen einen unlieb⸗ 
ſamen Eindruck. e 
„Berlin, 28. Oct. [Die Wahlen.] Alles was in Berlin 
liberal denkt, iſt heute voller Freude über die geſtrigen Siege. Mögen 
die conſervativen, antiſemitiſchen und offteiöſen Blätter fi) noch fo 
ſehr bemühen, gute Miene zum böſen Spiel zu machen, — der Rück⸗ 
ſchlag iſt da, das wüſte Treiben wird erfolglos bleiben, die Millionen 
von Mark ſind vergebens verſchwendet. Möglich freilich, daß die mit 
derſelben Wucht und derſelben Mißachtung aller Regeln bürgerlichen 
und politiſchen Anſtandes angegriffenen fortſchrittlichen Sitze in den 
beiden, Berlin einſchließenden Wahlkreiſen Teltow⸗Beeskow (Wöllmer) 
und Niederbarnim (Mendel) verloren gehen, dafür werden andere 
brandenburgiſche Wahlkreiſe der Fortſchrittspartei (Weſtpriegnitz mit 
Dr. Otte Hermes) und den Seeeſſioniſten (Weſthavelland mit 
Hammer und Oberbarnim mit Schröter) zufallen. Für die deutſche 
Fortſchrittspartei iſt von großer Bedeutung, daß ſie in der Pro⸗ 
vinz Sachſen, namentlich in der Hauptſtadt derſelben, Magdeburg, 
wieder feſten Fuß faßt und daß ſie in Hamburg ſich als die 
einzige der Zahl nach die Socialdemokratie beherrſchende Partei 
herausſtellt. Die Wiedererlangung des Sitzes der Hauptſtadt 
Oſtpreußens, Königsberg, gewährt der Hoffnung Raum, daß 
der conſervative Hauch, der vorläufig noch die ländlichen Kreiſe 
Oſtpreußens beherrſcht, bald verwehen werde, und dann die conſervative 
Reichstagsvertretung dieſer Provinz, wie ſchon früher, in die bekannte 
Verſenkung verſchwinden werde, in welche der größte Theil der ge⸗ 
ſammten Conſervativen ſicherlich dann fallen wird, wenn einmal ein 
liberales Regiment In Preußen exlſtirt. Großes Aufſehen verdient mit 
Recht der beginnende Umſchwung in der Stimmung der ſchutzzöllnert⸗ 
ſchen Wahlkreiſe im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirke. Daß Eugen 
Richter, der bisher ſtets mit ſeinem unter nattonalliberaler Flagge 
ſegelnden ſchutzzöllneriſchen Gegner in eine zweifelhafte Stichwahl ge⸗ 
kommen iſt, diesmal über dieſen und die clericalen und ſocialiſtiſchen 
Gegner glatt und mit nicht unerheblicher Mehrheit geſiegt hat, beweiſt 
mindeſtens, daß an den Segen der ſchutzzöllneriſchen Wirthſchaftspolitik 


des Reichskanzlers dort die Maſſen den Glauben verloren haben. Im 


Königreich Sachſen erobert die Fortſchrittspartei die früher ſchutzzöllneriſchen 
oberlautziſchen Kreiſe Zittau und Löbau. In Thüringen wird Eiſenach 
(zweiter weimariſcher Wahlkreis), wenn vielleicht auch erſt in der Stich⸗ 
wahl, von der Fortſchrittspartei erobert. Geſtern erhielt Parifius in 
der angeblich der Fortſchrittspartei ganz abgeneigten Stadt Eiſenach 
noch einmal ſo viel Stimmen als der Nationalliberale und Conſer⸗ 
vative zufammen genommen. Das „Wolffeſche Telegraphen⸗Bureau“ 
hat die Nachrichten über Eiſenach gänzlich zurückgehalten; der dort 
trotz ungeheurer Anſtrengungen faſt ganz ausgefallene conjervative 
Candidat Dr. John Fuchs iſt Director des „Wolff ſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus“, von welchem er in Wahlflugblättern den offietöſen Charakter 
beſtritt und die völlige Unabhängigkeit behauptete. Die Verſicherung 
der „Germania“, daß von einer gouvernemental⸗conſervativen Mehr⸗ 
heit im Reichstage kaum die Rede ſei, iſt richtig; der Staatscommu⸗ 
nismus und das Tabaksmonopol ſind von den Wählern verworfen. 

[Vom Hofe.] Der Kronprinz iſt mit ſeinem Gefolge geſtern 
Abend 9 Uhr 20 Minuten auf der Niederſchleſiſchen Bahn wohlbe⸗ 
halten aus Schleſien wieder in Berlin eingetroffen und hat in feinem 
hieſigen Palais übernachtet. — Im Laufe des heutigen Vormittages 
nahm der Kronprinz in ſeinem hieſigen Palais einige Vorträge ent⸗ 
gegen, empfing mehrere Militärs und unternahm gegen Mittag eine 
Ausfahrt. — Die Kronprinzeſſin kam heute Vormittag 9½ Uhr von 
Potsdam nach Berlin. Nachmittags 1 Uhr begaben ſich die Kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften gemeinſam nach dem Neuen Palais bei Pots⸗ 
dam zurück. 

Die Frau Kronprinzeſſin wird ihren Geburtstag (21. No⸗ 
vember) in Berlin verleben, wohin die Kronprinzlichen Herrſchaften 
kurz vorher aus dem Neuen Palais bei Potsdam überſiedeln werden. 
Am Geburtstage der erlauchten Frau ſoll dem Vernehmen nach die 
feierliche Eröffnung des Kunſtgewerbe-Muſeums in Berlin erfolgen, 
gleichſam als ein Act der Huldigung für die Frau Kronprinzeſſin, 
welche im Verein mit ihrem erlauchten Gemahl einen ſo regen und 
thätigen Antheil an der Gründung dieſer großartigen Anſtalt ge⸗ 
nommen hat. a e 

In dem Befinden der Frau Erbgroßherzogin von Olden⸗ 
burg ſoll den neueſten Nachrichten zufolge einige Beſſerung ein⸗ 
getreten ſein. . 

[Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Chlodwig zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt,] iſt geſtern Abend aus Barzin 
wieder in Berlin eingetroffen und hat im Hotel du Nord Wohnung 
genommen. Heute Nachmittag gedachte derſelbe Berlin zu verlaſſen, 
um auf ſeinen Poſten nach Paris zurückzukehren. 

[Die Reichstagswahlen. Nach §§ 26 und 27 des Regle⸗ 
ments zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den deutſchen Reichstag 
vom 28. Mai 1870 werden die definitiven Ergebniſſe der Wahlen 
für den deutſchen Reichstag von den Wahleommiſſarien ‚am vierten 
Tage nad) dem Wahltermin zuſammengeſtellt und verkündet. Für 
die geſtern ſtattgehabten Wahlen iſt ſomit Montag, der 31. October, 
der Publicattonstag. f . e 

i dentliche Steigerung des Kohlenverkehrs!] ha 
an den theinife-meifälifigen Kohlenrevier eine zeitweiſe 
Einſchränkung der Be: und Entladefriſten von 12 auf 6 (oder mit 
Einrechnung der Mittagsſtunden auf 8) Tagesſtunden erforderlich, gemacht. 
In einzelnen, auch durch die Preſſe verbreiteten Beſchwerden über dieſe Maß⸗ 
nahme wurde die Behauptung aufgeſtellt, daß vor der Verſtaatlichung der 
großen weſtlichen Bahnen eine größere Rückſichtnahme der Privatbahn⸗Ver⸗ 
waltungen auf die Bedürfniſſe des Publikums ſtattgefunden hätte, was 
insbeſondere auch in der reichlicheren Bemeſſung der Be⸗ und Entlade⸗ 
friſten ſich gezeigt habe. Wir ſind in der Lage, einen auf eine Beſchwerde 
der Handelskammer zu Köln über Verkürzung der Ladefriſten ertheilten 
Beſcheid der königlichen Eiſenbahndirection in Köln (linksrheiniſch) nad: 
ſtehend in ſeinem weſentlichen Inhalte mitzutheilen, in welchem die Unrich⸗ 
ligkeit ſolcher Behauptungen aus den Acten der früheren Verwaltung der 
R eisen Bahn ſchlagend nachgewieſen wird. Die königl. Direction ſagt: 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


„„In den erſten Jahren nach der Betriebseröffnung betrugen die Lade⸗ 
iſten auf der Rheiniſchen Eiſenbahn 24 Stunden. Bereits am 17. October 
1845 wurde dieſe Friſt für Kohlen und Roheiſen auf 6 Tagesſtunden er⸗ 
mäßigt und dieſe 6ſtündige Friſt am 21. November 1860 (alſo ſchon vor 21 
Jahren! für alle Güter und den ganzen Bereich der Bahn eingeführt und au 
die eigenen Dienſtgutſendungen der Bahn dieſer Friſt unterworfen. Eine 
ausnahmsweiſe 12ſtündige Friſt wurde am 3. Juli 1865 für loſe verladenes 
Glas und Porzellan zugeſtanden. Am 5. December 1868 wurde die Ent⸗ 
ladefriſt für Kohlen und Koaks auf dem Kölner Bahnhöfe Pantaleon, weil, 
der Rohproductenverkehr bei den beſchränkten und nicht erweſterungsfähigen 
Geleiſen dieſes Bahnhofs andernfalls nicht hätte bewältigt werden können, 
auf 4 Tagesſtunden reducirt. Für den von der Kölner Rheinſtation be⸗ 
dienten Freihafen und Zollhof wurde aus denſelben Gründen die gleiche 
Friſt von 4 Stunden für alle Güter am 5. December 1873 eingeführt. Dieſe 
reducirten Friſten beſtehen für Pantaleon und Rheinſtation auch heute noch 
und ermöglichen es allein, den erheblich geſteigerten Verkehrsanſprüchen auf 
den genannten Bahnhöfen zu entſprechen. Eine Erweiterung der allge⸗ 
meinen 6ſtündigen Ladefriſt fand erſt am 27. Mai 1878 ſtatt, indem für 
die Freiladegeleiſe eine Friſt von 12 Stunden vorübergehend gewährt wurde. 
Auf den frequenten Skationen, insbeſondere auf den Kölner Stationen, 
wurde bereits am 15. October 1878 die 6ſtündige und Aſtündige Friſt wieder 
en Für den ganzen Bereich der Bahn erfolgte dieſe Reduction am 
5. November 1879. . 5 ? . 
„Die Staatsverwaltung erweiterte die Entladefriſten am 1. Mai 1880 
allgemein für die auf den Bahnhöfen zur Entldaung bezw. Beladung kom⸗ 
menden Wagen auf 12 Stunden, führte dagegen vom 1. November 1880 
bis 1. Dar 1881 die 6ſtündige Friſt wieder ein. Von da ab bis zum 
20. September d. J. find 12 Stunden gewährt worden. 2 5 
Aus obiger actenmäßiger Darſtellung erhellt, daß unter der Privatver⸗ 
waltung ſeit dem Jahre 1845 die ſechsſtündige Ladefriſt die allgemeine und 
nur einmal während 5 Monate unterbrochene Regel für alle Transporte 
(excl. loſes Glas und Porzellan) geweſen iſt, während die Staatsverwaltung 
als Regel zwölf Tagesſtunden gewährt und nur für die offenen Wagen, 
welche auf den Freiladegeleiſen oder den Lagerplätzen entladen werden, 
während der Wintermonate dieſe Friſt auf ſechs Tagesſtunden vorüber⸗ 
gehend ermäßigt hat. Von der Reduction ſind alſo bisher ausgeſchloſſen 
alle Transporte in geſchloſſenen Wagen, ſowie diejenigen, welche auf den 
Anſchlußgeleiſen ent⸗ oder beladen werden. Von der Reduction werden 
ferner alle diejenigen Empfänger oder Verſender nicht betroffen, welche 
außerhalb einer Zone von 5 km vom Bahnhofe wohnen. Um den außer⸗ 
halb des Stationsortes Wohnenden die Einhaltung der Friſten zu erleich⸗ 
tern, iſt neuerdings die Einrichtung getroffen, daß die Wagen den Empfän⸗ 
gern gegen eine billige, je nach der Entfernung von 20—50 Pfennige be⸗ 
meſſene Vergütung, auf Wunſch durch beſondere Boten ſofort aviſirt werden 
Die Reduction iſt alſo lediglich auf diejenigen Transporte beſchränkt, 
welche ihrer Natur nach raſcher ent⸗ und beladen werden können. Dieſelbe 
war nothwendig, um den geſteigerten Verkehrsanſprüchen nicht nur bezüglich 
der erforderlichen Wagen, ſondern auch bezüglich der Geleisanlagen auf den 
Bahnhöfen entſprechen zu können.“ 5 
Soweit der Beſcheid der Eiſenbahndirection. (Reihsanz.) 
[Ueber die Unruhen am Wahltagel berichten Berliner Blätter 
folgende Details: a 8 
Gegen 12 Uhr Nachts durchzog ein Schwarm von etwa 100 jungen 
Burſchen die Leipziger Straße, unter beſtändigem „Hepp⸗Hepp“⸗Rufen wüſten 
Lärm und Geſchrei erhebend. Vor faſt jedem Geſchäft, deſſen Inhaber den 
Ruheſtörern als jüdiſch bekannt war, wurde Halt gemacht und eine Katzen⸗ 
muſik angeſtimmt. Schutzmannſchaften waren hier nur 1155 vereinzelt zu 
ſehen, wogegen Unter den Linden über 100 berittene Schutzleute und drei 
mal ſo viel zu Fuß poſtirt waren und die Friedrichſtraße von der Behren⸗ 
ſtraße bis zur Dorotheenſtraße abgeſperrt hatten. In letzterer, vor dem 
Centralhotel, war die größte Anſammlung, doch kam es, da ſich hier die 
liberale Bürgerſchaft ein Rendezvous gegeben zu haben ſchien, zu keiner 
Ruheſtörung. Anders vor dem Café Bauer, wo ein energiſches Einſchreiten 
der Executippolizei und zahlreiche Verhaftungen nöthig wurden. Unmittel⸗ 
bar nach Verkündigung des Wahlreſultats waren ſtarke Trupps von Men⸗ 
ſchen, die aus einer geſprengten Verſammlung aus Sommers Salon in der 
Polsdamer Straße kamen, unter dem Geſange von „Deuſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles“ und unter Hochrufen auf den Fürſten Bismarck und 
Liebermann von Sonnenberg durch die Straßen, am Kaiſerhofe vorbei 
nach der Kranzler'ſchen Ecke, Linden⸗ und Friedrichſtraßen⸗Ecke, gezogen. 
Gleichzeitig hatten ſich von dem Central⸗Hotel aus Maſſen Liberaler 
nach dem Café Bauer begeben. Hier trafen dieſelben unter Hochrufen auf 
Löwe und Virchow mit den gegneriſchen Trupps zuſammen. Plötzlich gegen 
12½ Uhr ſtürzte eine Schaar unter den Rufen „haut die Juden“, „ſchlagt 
die Juden todt“ aus dem Friedrichſtraße 85 belegenen Brachmann'ſchen 
Local auf die Straße. Da zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
ein gütliches Einſchreiten nicht mehr ausreichend erſchien, fo wurden 0 
berittene und ebenſo viel Schutzleute zu Fuß, die ſchon zuvor conſignirt 
waren, zur Säuberung der Straßen commandirt. Hierbei ſtießen die Ber 
amten mehrfach auf Widerſtand und mußten daher viele Verhaftungen vor⸗ 
genommen werden. Die Mehrzahl der Tumultuanten, die den beſſeren 
Kreiſen anzugehören ſchienen, entfernten ſich nach dem National⸗Café, wo 
ein ſo heftiger Menſchenandrang ſtattfand, daß die großen Entreeſcheiben 
zertrümmert wurden. Die ſchon am Cafe Bauer geſchilderten Scenen 
wiederholten ſich hier und mußten daher dze polizeilichen Maßnahmen bis 
zur Krauſenſtraße ausgedehnt werden. Erſt gegen 3 Uhr Morgens ſchien 
die Ruhe auf den Straßen wieder hergeſtellt zu fein. Auf dem Polizei⸗ 
revier in der „alten Münze“ waren bis zu dieſem Zeitpunkt nicht wenigen 
als 50 Siſtirte eingeliefert. 1 3 
Dresden, 28. October. [Unruhen am Wahltage.] um 
Abend des geſtrigen Wahltages hatte ſich auf dem Altmarkte und in 
den angrenzenden Straßen eine Menge Menſchen angeſammelt, welche 
glaubten, daß man vom Rathhauſe aus das Ergebniß der Wahlen 
kundgeben werde. Bei jedem Eintreffen eines Boten aus den Wahl⸗ 
bezirken rief das Publikum „Hoch“, verhielt ſich aber ſonſt ruhig. Als 
nun bekannt wurde, daß man das Ergebniß der Wahlen nicht ver⸗ 
öffentlichen werde, entfernte ſich zwar ein Theil des Publikums, größere 
Mengen von Arbeitern aber blieben trotz aller Belehrungen, daß das 
Warten vergeblich ſei, ſtehen, begannen zu ſchreien und zu toben und 
die Executiomannſchaften zu verhöhnen, zu drängen, ja ſogar zu 
ſchlagen. Da alles gütliche Zureden, ja auch die in $ 116 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches vorgeſehene dreimalige Aufforderung, ſich zu entfernen, 
ohne Erfolg war, mußte die Gendarmerie ſchließlich von der blanken 
Waffe Gebrauch machen und ſtellte ſo nach und nach die Ordnung 
und Ruhe wieder her. 33 Perſonen wurden hierbei verhaftet. 7 
Dieſterreich⸗Ungarn. N 
Wien, 28. Octbr. [Oeſterreichiſche und ungariſche Des 
legationen.] Die heutige Cröffnungs⸗Sitzung der öſterreicht⸗ 
[hen Delegation brachte eine Anſprache des zum Präſidenten er 
wählten Ritter v. Schmerling. Die Rede des Führers der Ver⸗ 
faſſungspartei im Herrenhauſe beſprach die befriedigende Lage der 
Monarchie nach Außen, und ihre guten Beziehungen zu den Mächten. 
Herr v. Schmerling überſchritt jedoch dieſen Rahmen und zog auch 
die Erſcheinungen und die politiſchen Fluctuationen, welche die anderen 
Völker bewegen, in ſeine Betrachtungen. Auf dieſem Boden wollen 
wir dem verehrten Präfidenten nicht folgen. Weder die wüſte Anti⸗ 
ſemitenhetze noch die politiſchen Kämpfe, welche Deutſchland bewegen, 
ſtehen in irgend einer Beziehung zu den Aufgaben der Monarchie. 
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ſchätzbar für die Beurtheilung ſeiner Anſichten ſein, aber für die Auf⸗ 
gaben det Delegation. läßt Ah aus dieſen keinerlei Schlußfolgerung 
ableiten. Dagegen wird die Wärme, mit welcher Herr v. Schmerling 
für die Grundſätze des Parlamentarismus und für die verfaſſungs⸗ 
mäßige Entwickelung der Nationen und Oeſterreichs insbeſondere ein⸗ 
trat, lebhafte Genugthuung erwecken. Auch wird man ſich der Hoff: 
nung des Redners nur anſchließen können, daß alle von den 
Miächten geplanten Repreſſiv⸗Maßnahmen gegen die, allen Rechts: 
grundſätzen hohnſprechenden mihiliſtiſchen Umtriebe nie das Maß des 
Nothwendigen überſchreiten werden, daß man nicht, um den Ver⸗ 
brecher zu züchtigen, auch die Rechte Derjenigen gefährden werde, 
welche die Verbrechen und ihren Urheber verabſcheuen, ihre Tendenzen 
und ihre Mittel mit Entrüſtung zurückweiſen. Ritter v. Schmerling 
wurde in Folge eines Compromiſſes zwiſchen den verfaſſungstreuen 
und autonomiſtiſchen Delegirten einſtimmig zum Präfidenten gewählt. 
Die Wahl des Grafen Hohenwart zum Vicepräſidenten erfolgte nicht 
ohne Widerſtreben Seitens einiger Mitglieder der Verfaſſungspartei, 
welche dem Führer der Rechten gegenüber den Compromiß nicht durch⸗ 
führen wollten. 9 5 153 a 
In der ungariſchen Delegation widmete der Präſident, Gar: 
dinal Haynald, dem verſtorbenen Miniſter Baron Haymerle einen 
ehrenden Nachruf und gab den Gefühlen der Loyalität gegenüber 
Sr. Majeſtät beredten Ausdruck. Der Cardinal⸗Präſtdent hat die 
politiſche Situation mit keinem Worte geſtreift. Beiden Delegationen 
wurden nebſt dem Voranſchlage das Rothbuch und eine Darlegung 
der bosniſchen Verhältniſſe unterbreitet. (W. Fr.) 
05 [Geſcheiterter Lloyddampfer.] Der „Wiener Abendpoſt“ wird aus 
Trieſt telegraphirt: Der Lloyddampfer „Pilade“ iſt auf der Fahrt nach 
Smyrna am 26. d. bei finſterer Nacht und hohem Seegange auf Merlera 
QBuuarnera aufgefahren. Das Schiff iſt voll Waſſer. Die Wagren find 
havarirt. Die Poſt, die Paſſagiere und die Mannſchaft find in Sicherheit. 
Die Flottmachungsverſuche ſind im Zuge. 

Ueber die Ankunft und den Empfang des italieniſchen Königs⸗ 
paares |. Telegramme. 


Frankreich. 
. O Paris, 26. October. [Gambettas Rede in Havre. — 
Gambetta und die Intranſigenten. Die Kammer.] 
Die bemerkenswertheſte Aeußerung der Gambetta'ſchen Rede von 
Havre findet ſich in dem Paſſus, in welchem Gambetta die Schaffung 
eines neuen Departements in Ausſicht ſtellt. „Ihr habt bis jetzt ge⸗ 
wartet, ſagte Gambetta, wartet noch eine Weile; eines Tages, glaube 
55 ich, werde ich zu Denjenigen gehören, welche das Decret, von dem 
ich ſoeben geſprochen, wieder aufnehmen.“ Man hat in dieſen Wor⸗ 
b ten allgemein einen Beweis dafür geſehen, daß Gambetta entſchloſſen 
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die Rede einen ausgeſprochenen „Geſchäfts⸗-Charakter“. Der „Temps“ 


5 findet das ſehr bezeichnend, „Nicht nur, meint er, iſt dies der Aus⸗ 
druck einer Friedenspolitik, ſondern man erfieht auch, worauf vorzüg: 
lich die Sorgfalt des künftigen Miniſteriums und ſeines Führers ge: 


richtet ſein wird. Die Hauptanſtrengungen der neuen Regierung 
werden ſich den Geſchäften zuwenden, den Fragen, welche die natio⸗ 
nale Arbeit angehen, den friedlichen, aber energiſchen Wettkämpfen 
mit dem Auslande auf dem Gebiet der Induſtrie und des Ackerbaues. 
Unter dieſem Geſichtspunkt läßt ſich die Rede von Havre als ein 
wahres Programm anſehen, welches übrigens den Wünſchen wie den Bedürf⸗ 


wird.“ — Im Palais Bourbon hatten ſich heute die Deputirten wieder 
in großer Zahl eingefunden. Allmälig beginnt ſich doch aus ihren 
Geſprächen eine Art Feldzugsplan für die bevorſtehende Seffion heraus⸗ 
zꝛs!uſchälen. Wenn noch Niemand mit Beſtimmtheit zu ſagen weiß, in 
welchem Augenblicke das Miniſterium Jules Ferry ſeine Entlaſſung 
geben wird und wann folglich die Conſtituirung des neuen Cabinets 
HVeor ſich gehen wird, ſo ſtellt ſich doch mehr als je die Ueberzeugung 
heraus, daß von einer Verlängerung der proviſoriſchen Zuſtände, von 
einem neuen Uebergangs-Miniſterium nicht mehr die Rede fein. kann, 
und daß unter allen Umſtänden Gambetta ſich bewogen ſehen wird, 
an die Spitze der Regierung zu treten. Die Intranſigenten ſelber 
conſtatiren jetzt wieder dieſe Nothwendigkeit, obgleich fie vor ein paar 
Tagen noch behaupteten, Gambetta ſei durch ſeine Niederlage in 
Belleville zu ſehr disereditirt worden, um ſich der Mehrheit ſicher zu 
fühlen. Vor Allem ſucht man alſo jetzt den Regierungsantritt dieſes 
Staatsmannes zu erleichtern. Die Gambetta'ſche „République 
frangaiſe“ hat das Stichwort ausgegeben, daß nichts fo ſehr zu ver⸗ 
meiden ſei, wie die abermalige Zerſplitterung der Mehrheit in eine 
Reihe verſchiedener Gruppen. Demgemäß verzichten die Vorſtände der 
aalten Gruppen darauf, ihre Fractionen zu Vorbeſprechungen einzuladen. 
Man überläßt es den neuen, von jeder Fraction unabhängigen 
Landesvertretern, eine Generalverſammlung der Republikaner 
zu veranlaſſen. Dieſe ſoll in der nächſten Zeit ſtattfinden 
und man hofft darin zu einer Verſchmelzung der gemäßigten 
Linken und der republikaniſchen Union zu gelangen. Man hofft es 
um ſo mehr, als ſeit einigen Tagen die radicalſte Abtheilung der re⸗ 
publikaniſchen Union, die Gruppe der Floquet und Genoſſen, Miene 
macht, ſich der gemäßigten Linken zu nähern. Es liegt ſogar im 
Plwane, Gambetta zum Präſidenten jener Generalverſammlung zu 
machen, um fo die Tendenz derſelben von vornherein deutlich zu kenn⸗ 
zeichnen. Wenn das alles ſich beſtätigt, ſo beginnt die Seſſion unter 
friedlicheren Auſplzien, als man es vor zwei Wochen erwarten konnte. 
— Gambetta wird für morgen Mittag wieder in Paris erwartet. Er 
iſt heute früh von Havre nach Pont⸗Audemer abgefahren. In den 
Stationen Benzeville, Bolbee (von Benzeville nach Bolbee fuhr man 
im Wagen), Guilleboeuf wurde er von den Behörden begrüßt, die ihm 
ihre localen Angelegenheiten ans Herz legten, als ob es blos von 
ſeinem Willen abhinge, ſie mit den gewünſchten Eiſenbahnen u. ſ. w. 
zu beſchenken. In Guilleboeuf hatte ſich auch Pouyer⸗Quertier einge⸗ 
funden, um dagegen zu proteſtiren, daß man Havre auf Koſten Rouens 
begünſtige. Er nahm an dem Frühſtück Theil, das die Gemeinde 
Gambetta und feinen Begleitern anbot. Ein unbehagliches Frühſtück, 
denn die Mahlzeit war in einem offenen, allen Winden ausgeſetzten 
Zelte aufgetragen. 
Ptaris, 27. October. [Zu den Zollverhandlungen mit 
England! if über chemiſche und metallurgiſche Producte, ſowie über 
Thonwaaren völlige Vereinigung, bezüglich der Garne iſt Verſtändi⸗ 
gung ſehr wahrſcheinlich. Schwierigkeiten ergaben ſich nur hinſichtlich 
bedruckter Baumwollſtoffe und wollener Tuche. Franzöſiſcherſeits 
fürchtet man weniger die engliſche Concurrenz als die deutſche, öſter⸗ 
reichiſche und belgiſche, welche bei ſpecifiſcher Verzollung ihre feinere 
Waare zu demſelben Zollſatz wie die engliſche importiren würde. 
England offerirt eine beträchtliche Herabſetzung des Weinzolles, ſcheint 
jedoch nicht geneigt, noch mit dem jetzigen Cabinet abzuſchließen, 
welches ja den Vertrag doch nicht vor dem Parlament vertreten könnte. 
. N g i (Fr. Itg.) 
[Zur Monarchen⸗Entrevue in Wien. — Auflöſung 
der Cavallerieſchule in Saumur.] Der „Temps“ läßt ſich 
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ie Worte des Herrn v. Schmerling können in dleſer Hlnficht fehr hohen Perſon“ vernommen, daß es ſich bel der Keiſe des Konlgs von 


trachtet, um welche ſich die öͤſterreichiſche Politik drehe: dieſes Bündniß 


iſt, die Regierung zu übernehmen. Im Uebrigen hat, wie gefagt,| 


. niſſen des Landes entſpricht und zweifellos allgemeine Zuſtimmung finden W 


durch feinen Wiener Correſpondenten melden, er habe von einer „ſehr 


Italien durchaus nicht um eine Tripelallianz handle. Das Bündniß 
Oeſterreichs mit Deutſchland wird hier in Paris als die Angel be⸗ 


der zwei Großmächte ſei ſo innig, daß es für keine dritte Macht 
Raum habe; es könnten ſich höchſtens andere Staaten um die zwei 
Verbündeten gruppiren! Auch zeigt man ſich hier erfreut, daß Italien 
ſich den friedlichen Ideen anſchließe, auf welchen das Bündniß zwiſchen 
Oeſterreich und Deutſchland beruhe. Frankreich dürfe ſich keinen Be⸗ 
ſorgniſſen hingeben, denn Oeſterreich wolle ſeine guten Beziehungen 
mit Frankreich aufrecht erhalten. — Der Kriegsminiſter hat feſt be⸗ 
ſchloſſen, die Cavallerieſchule in Saumur aufzulöſen, wenn die Offizier⸗ 
Eleven, welche ihn und Grevy durch Spottlieder beleidigt haben, 
nicht entdeckt werden. Auch ſoll ſtreng gegen diejenigen Militärs vor⸗ 
gegangen werden, die zu clericalen Wühlereien im Heere die Hand 
(K. Z.) 


bieten. 
Rußland. 

aich w 26. Oetbr. [Vom verbannten Großfürſten.] Die 
Nachricht, daß Nikolai Konſtantinowitſch, der nach dem Attentat in Sablino 
verhaftet und im Pawlowsker Schloß in Haft gehalten wurde, nach Taſch⸗ 
kent verhannt worden ſei, beſtätigt ſich. Er iſt jedoch nicht, wie einige 
Blätter behaupteten, zuerſt nach Schlüſſelburg oder anderswohin gebracht 
worden, ſondern ſeine Abreiſe nach Taſchkent erfolgte unmittelbar von 
Pawlowsk, und zwar ſchon vor mehreren Monaten. Der Kaiſer hat er: 
klärt, Konſtantins älteſter Sohn ſei für ihn und ſein Haus ſo gut wie 
todt; es dürfte demnach von dieſer Seite an keine Begnadigung zu denken 
ſein, da die Verleumdungen gegen Walujew ſo ausgezeichnete Früchte ge⸗ 
tragen haben, daß beiſpielsweiſe die Offiziere des Regiments „Garde zu 
Pferd“ ſich beklagt haben, daß Walujew's Sohn, der dieſem Regiment an⸗ 
gehört, noch mit ihnen dient. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. October. 


Verzeichniß der Deputirten und Stellvertreter für die dritte 
Schleſiſche Provinzial⸗Synode. 
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A. Regierungs⸗Bezirk Breslau. 

1) Kreisſynode Breslau. Deputirte: Städt. Kircheninſpector Paſtor 
prim. Dr. Späth⸗Breslau; Profeſſor Dr. Räbiger⸗Breslau; Senior 
Treblin⸗Breslau; Bürgermeiſter Dickhut⸗Breslau; Senior Matz⸗Breslau; 
Paſtor prim. Ziegler⸗Liegnitz. Stellvertreter:; Paſtor Gerhard⸗Schwoitſch; 
Rector Dr. Carſtädt⸗Breslau; Diakonus Decke⸗Breslau; Eiſenbahndirector 
Kletke⸗Breslau; Fabrikdirector Buek⸗Breslau; Landgerichtsrath Vietſch⸗ 
Breslau. 

2) Kreis 
Landesälteſter Ruſche-Dalbersdorf. Stellvertreter: Paſtor Täsler⸗Schmollen; 
Rittergutsbeſitzer Rumbaum⸗Laubsky. 8 

3) Kreisſynode Brieg. Deputirte: Superintendent Werkenthin⸗ 
Michelau; Geh. Juſtizrath v. Gladis⸗Brieg. Stellvertreter: Paſtor Neu⸗ 
mann⸗Loſſen; Graf von Pfeil Kreiſewitz. ' ; \ ERS WR 
4) Comb. Kreisſynode Frankenſtein⸗Münſterberg mit Glatz 
und Strehlen. Deputirte: Superintendent Ribter-Prieborn; Landrath 
11 7905 von Seherr⸗Thoß⸗Ober⸗Eiſersdorf; Superintendent Gräpe⸗ 

rankenſtein; Major Freiherr von Seidlitz⸗Markt⸗Borau. Stellvertreter: 
Superintendent Spillmann⸗Glatz; Landſchaftsdirector Freiherr von Zed⸗ 
litz⸗Neukirch⸗Piſchkowitz; Landrath Sametzki⸗Nieder⸗Kunzendorf; Stadt⸗ 
rath Ke rn⸗Strehlen. 

5) Kreisſynode Guhrau. Deputirte: Superintendent Jantzen⸗ 
Herrnſtadt; Landrath a. D. v Röder⸗Ober⸗Ellguth. Stellvertreter: Paſtor 
Rudolph ⸗Tſchirnau; Rittergutsbeſitzer v. Ravenſtein⸗Gurkau. 

6) Kreisſynode den erg. Deputirte: alla 
rath Lembſer⸗Breslau; Graf von der olmerſtein⸗Craſchnitz; 
Nittergutsbeſitzer v. Saliſe . 
l⸗Wirſchkowitz; Lieutenant Winterfeld⸗Herrnkaſchütz; Paſtor 
Kluge⸗Groß⸗Bargen. 

7) Comb. Kreisſynode Namslau und Polniſch⸗ Wartenberg. 
Deputirte: Superintendent Peisker⸗Hönigern; Rittergutsheſ. v. Itzenplitz⸗ 
Groß⸗Steinersdorf; Superintendent Pogantke⸗Polni e Ritter⸗ 

utsbeſitzer v. Vuſſe⸗Oſſen. Stellvertreter: Paſtor Schwarz⸗Namslau; 
önigl. Oberförſter Kirchner⸗Rogelwitz; Schloßprediger Böhmer⸗Goſchütz; 
e v. Reinersdorf⸗Ober⸗Stradam. a 
Kreisſynode Neumarkt. Deputirte: Superintendent Krieger⸗ 
Canth; Rittergutsbeſitzer von Löſch-Ober⸗Stephansdorf. Stellvertreter: 
Paſtor prim. Dr. Hübner⸗Neumarkt; Baron von Zedlitz⸗Breſa. 

9) Kreisſynode Nimptſch. Deputirte: Superintendent Lic. Hahn: 
Karzen; Rittergutsbeſitzer von Kraker⸗Schwarzenfeld⸗Bogenau. Stell⸗ 
vertreter: Superintendent a. D. Wandel⸗Nimptſch; Rittergutsbeſitzer Graf 
von Zedlitz⸗Trützſchler⸗Petrikau. 

10) Kreisſynode Oels. Deputirte: Superintendent Ueberſchär⸗ 
Oels; Amtsrath Grove⸗Netſche. Stellvertreter: Diakonus Krebs⸗Oels; 
Graf Pork von Wartenburg⸗Schleibitz. . 

11) Kreisſynode Ohlau. Deputirte: Superintendent Punke⸗Wüſte⸗ 
brieſe; Stadtverordneter Flöter⸗Ohlau. Stellvertreter: Superintendent 
D. Köhler⸗Frauenhain; Wirthſchaftsinſpector Anders⸗Lorzendorf. 

12) Kreisſynode Schweidnitz⸗ Reichenbach. Deputirte: Archidiako⸗ 
nus Pfeifer⸗Schweidnitz; Profeſſor Dr. Sch midt⸗Schweidnitz; Senior 
Schneider⸗Schweidnitz; Juſtizrath Haack⸗ Reichenbach. Stellvertreter: 
Paſtor Dehmel⸗Langenbielau; Fabrikbeſitzer Kopiſch⸗Waizenrodau; Paſtor 
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Elsner⸗Leutmannsdorf; Kaufmann Aung weilen 
13) Comb. Kreisſynode Steinau I mit Steinau U und Woh⸗ 
la u. Deputirte: Superintendent Lauſchner⸗Steinau; Landrath von 


Wrochem-Wohlau; 0 Krebs-⸗Wohlau. Stellvertreter: 
Paſtor Brandt⸗Herrnmotſchelnitz; Landrath von Löper⸗Steinau; Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Peyer⸗Kreidelwitz. . 

14) Kreisſynode Striegau. Deputirte: Superintendent Bäck⸗ 
Striegau; Graf von Burghauß⸗Laaſan. Stellvertreter: Paſtor Hart⸗ 
mann⸗Peterwitz; Director Junker⸗Saarau. 

15) Kreisſynode Trebnitz. Deputirte: Superintendent Stenger⸗ 
Trebnitz; Kammerherr von Prittwitz⸗Kawallen; Rittergutsbeſitzer don 
Löbbecke-Mahlen. Stellvertreter: Paſtor Böhmer⸗Conradswaldau; 
Rittergutsbeſitzer Golden⸗Conradswaldau; Paſtor Göbel-⸗Paſchkerwitz. 

16) Kreis ſynode Waldenburg. Deputirte: Superintendent Benz: 
holz⸗Gottesberg; Landrath Dr. von Bitter⸗Waldenburg; Landesälteſter 
von Mutius⸗Altwaſſer; Kreisgerichtsrath a. D. Treutler⸗ Waldenburg. 
Stellvertreter: Paſtor S ch ulze⸗ Waldenburg; Juſtizrath von Chappuis⸗ 
Waldenburg; Bergwerksdirector Peltner⸗Waldenburg; Fabrikbeſitzer Held: 


Friedland. N . NR 
B. Regierungs⸗Bezixk Liegnitz 
17) Comb. Kreisſyndde Bolkenhain und Landeshut. Depu⸗ 
tirte: Superintendent Hillberg⸗Rohnſtöck; Landrath von Löſch⸗Lang⸗ 


helwigsdorf; Landrath Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerod e-Kreppel⸗ 


hof. Stellvertreter: Superintendent Hartmann⸗ObersHaſelbach; Freiherr 


von Seherr⸗Thoß⸗Schollwitz; Paſtor Scholz⸗Alt⸗Reichenau. 5 

18) Comb. Kreisſynode Bunzlau I und Bunzlau II. Deputirte. 
Superintendent Kadelbach⸗Siegersdorf; Bürgermeiſter Stahn⸗Bunzlau; 
Major a. D. von Gräpenitz⸗Waldau; Stellvertreter: Paſtor Kurzke⸗ 
Thommendorf; Rittergutsbeſitzer von Kölichen⸗Kittlitztreben; Baumeiſter 
Hoffmann⸗Siegersdorf, i f : 

19) Kreisſynode Freiſtadt. Deputirte: Superintendent Fichtner 
Neuſalz; Landrath Neumann⸗Freiſtadt. Stellvertreter: Paſtor Riebel 
Carolath; Baron von ene alaleneraen, N 

20) Kreisſynode Glogau. Deputirte: Superintendent Kähler⸗ 
Glogau; f cee Dr. Altman n⸗Glogau; Freiherr von Budden⸗ 
brock⸗Klein⸗ ſchirne; Paſtor Aulich⸗Polkwitz. Stellvertreter: in von 
Cölln⸗ Glogau; Juſtizrath Habicht ⸗ Glogau; Gymnafial = Director 
Dr. Hasper⸗Glogau; Gemeindevorſteher A dee . 

21) Kreisſynode Görlitz I. Deputirte: Paſtor Jakobi⸗ Hermsdorf; 
Stadtrath Jakobi⸗Görlitz; Landgerichtsrath Wießner Görlitz; Land: 
gericht? = Director Reimann ⸗Gbörlitz. Stellvertreter: Paſtor Braſe⸗ 
Ne Staatsanwalt Groß⸗Görlitz; Paſtor Apelt⸗Ludwigsdorf; 
ittergutsbeſitzer Dahlitz⸗Leſchwitz f f 
22) Comb. Kreisſynode Görlitz I und III mit Rothenburg I. 
Deputirte: Superintendent Reymann⸗Hohkirch; Freiherr von Lilien⸗ 
cron-Sproig; Oberpräſident von Seydewitz⸗Breslau. Stellvertreter: 
Oberpfarrer Weigand ⸗ Reichenbach; Graf Schimmelmann⸗Penzig; Ritt⸗ 
meiſter von Wiedebach⸗Wieſa. 0 a) 

23) Comb. Kreisſynode Goldberg und Hainau. Deputirte: 


Aude Bernſtadt. Deputirte: Paſtor Schott-Poſtelwitz; S 


nne Stellvertreter: Superintendent a. D.] 9 
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2) Com b. Kreisſynode Sagan und Sprottau. Deputirke 

Superintendent Winter ⸗Sprottau; Stadtrat) Herrmann ⸗ Sagan 

Superintendent Walther⸗Sagan; Graf Sto ſch⸗Hartau. Stellvertreter 

Paſtor Gramſch⸗Mallmitz; Amtsgerichtsratb Heidrich⸗Sagan; Graf 

von Kospoth-Burau; General⸗Director Labuda⸗Hirtendorf. ö 
C. Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 

33) Kreisſynode Kreuzburg. Deputirte: Superintendent Lie 
Kölling ⸗Roſchkowitz; Dasein. von Jordan⸗Schiroslawitz. Stell. 
Göbel a. D. Pruſſe⸗Conſtadt; Landrath v. Studnitz 

önwald. 0 
34) Comb. Kreisſynode Gleiwitz und Pleß. Deputirte: Superin⸗ 
tendent Lic. Kölling⸗Pleß; Sanitätsrath Ur. Holtze⸗Kattowitz. Stell 
vertreter: Paſtor Kuhn⸗Zabrze; Landrath von Wittken⸗Beuthen. 1 
5) Com b. Kreisſynode Neiſſe mit Oppeln und Ratibor 
Deputirte: Superintendent Przygode⸗Leobſchütz; F Regierungs⸗Präſident 
bon Quadt⸗Oppeln; Superintendent Schumann⸗Neiſſe; Oberregierungs⸗ 
rath von Dörnberg⸗Oppeln. Stellvertreter: Paſtor Syring-Malapane, 
Geh. Rath von Selchow⸗Rudnik; Paſtor Rambach⸗Graaſe; Landgerichts: 
Director Wohlfromm⸗Neiſſe. 5 

Die landesherrlich N Mitglieder der Provinzial: 

one 


ynode: 

Geheimer Regierungsrath Bürgermeiſter a. D. Bartſch⸗Breslau; Geh, 
Regierungs⸗ und Propinzial⸗Schulrath Sommerbrodt⸗Breslau; Dber 
Regierungsrath von Borries⸗Oppeln; Paſtor Lic. Gottwald⸗Heinrichin 
Landrath Held⸗Schönhaide; Paſtor Meyer⸗ Breslau; Negierungspräjident 
Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch⸗Liegnitz; Paſtor Olshauſen⸗Mertſchüg; 
Paſtor Trommershauſen⸗Ober⸗Panthenau; Superintendentur⸗Verweſer 
kauck Domanze: Seminar⸗Director Wendel: Steinau; Landrath Graf 
von Pückler- Falkenberg; Ober-Regierungsrath Schmidt⸗Breslau; 
Landrath a. D. Graf L, von Harrach-Sägewitz; Gymnaſial⸗Director 
De pe⸗Lauban; Paſtor Hartmann⸗Peterwitz; Landrat) Sametzki⸗ 
Münſterberg. b 

Von der epangeliſch⸗theologiſchen Facultät der Univerſität Breslau; 15 
der Conſiſtorialreth Profeſſor Ur. Meuß als Mitglied für die Propinzial⸗ 
Synode gewählt worden. 


Reichstagswahlen aus der Provinz. 

Sorau. Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer Schön in Beeſtau (deutſche 
Reichspartei) und Stadtrath a. D. Lüders (Seceſſtoniſt) in Görlitz. 

t. Landeshut. Soweit bis jetzt bekannt, haben im hieſigen Kreiſe 
Stimmen erhalten: von Zeblitz⸗Liegnitz (conf.) 1629, Schröder Lippſtadt 
(ultr.) 1357, Dr, Gneiſt (natlbl) 1109. Außen ſtehen noch die Ortſchaften 
im Schömberger Bezirk, von denen bei der faſt ausſchließlich katholiſchen 
Bevölkerung nur eine Vermehrung der Stimmen für Schröder zu er 
warten iſt. f 

Wahlkreis Brieg⸗Namslau. Stadt Brieg. von Hönika (liberal) 
1431, Graf Pückler (conf.) 294, Graf Hoverden (ultr.) 204, Krä cker 
(ſoc.⸗dem.) 57. Stadt Namslau. von Hönika 385, Graf Pückley 
53, Graf Hoverden 83. Stadt Löwen. von Hönika 121, Graf 
Pückler 34, Graf Hoverden 85. 16 Bezirke im Brieger Kreise 
von Hönika 560, Graf Pückler 590, Graf Hoverden 141, Krächh 
3. 22 Bezirke fehlen noch. — Die Wahlbetheiligung auf dem Lande 
ſehr gering. } 


L. Liegnitz, 28. Oetober. [Unſer Sronprinz.] Geſtern Nachmittag 
4 Uhr traf Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz 
mit Begleitung bei der Rückfahrt von Breslau nach Berlin hier ein und 
wurde am Bahnhofe von dem Regierungspräſidenten, dem Regimentscon ; 
mandeur und dem Offiziercorps des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, dem Hern 
Landrath und Herrn Oberbürgermeiſter Oertel begrüßt. Der Kronprinz 
begab ſich auf Einladung der Herren in den geſchmückten Warteſaal II. Klaſſen 
woſelbſt er ſich mit den Anweſenden in leutſeligſter Weiſe unterhielt. Nach i 
einem Aufenthalt von 10 Minuten verließ der Kronprinz, begleitet von, 
donnernden Hochrufen des zahlreich verſammelten Publikums, unſere Stadt. } 
wieder. | 


Telegramme. 
i (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Ludwigsluſt, 28. Oetbr. Der Kaiſer kehrte um 6 ½ U 
mit dem Großherzog und der Großherzogin, dem Prinzen Karl, Prinz 
Auguſt von Würtemberg, ſowie mit den Herzögen Paul und Johang 
Friedrich von Mecklenburg von der in Jaßnitz abgehaltenen Jagd hier⸗ 
her im beſten Wohlſein zurück. Die Stadt war feſtlich illuminirt, 
Heute Abend findet Gala-Diner und Theater-Feſtvorſtellung im, 
Schloſſe ſtatt. N 1 

Wien, 27. October. Der König und die Königin von Italie 
find heute Abend 7½ Uhr mittelſt Extrazuges hier eingetroffen. ‘DI 
Südbahnhof, auf welchem die Ankunft erfolgte, war mit Blume 
Wappenbildern und Flaggen auf das Feſtlichſte geſchmückt und eleftril 
beleuchtet. Um 6 Uhr hatte die von dem 34. Regiment gegebik 
Ehrencompagnie mit der Fahne und Muſtk Aufſtellung auf dem Bahr 
hofe genommen. Zu gleicher Zeit trafen der Landescommandirende 
Phllippovic, der Diviſionär Jovanovic, der Brigadier Metz, det 
Statthalter von Poſſinger, der Bürgermeiſter Newald und der 
Polizeipräsident ein. Außerdem war das Perſonal der italieniſchen 
Botſchaft, ſowie die Gräfin Robilant zum Empfange anweſend. 
Später erſchienen der Kronprinz Rudolf, die Erzherzöge Karl Ludwig, 
Wilhelm, Albrecht, Johann Salvator und Eugen und begaben |i Bi 
zunächſt in den Hofwarteſalon und ſodann auf den Perron, um den 
Kaiſer zu erwarten, welcher in Marſchallsuniform, geſchmückt mit dem 
Bande des Annunclaten⸗Ordens, gegen 7½ Uhr eintraf, vom Publikum 
mit ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt, während die Muſik die 
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Mationalhomne Äntoniete. Bel der Einfahrt des Ertrazuges in bie] 


d räſentirte die Ehrencompagnie, die Muſik ſpielte die italieniſche 
Wh König Humbert verließ zuerſt den Waggon und be⸗ 
rüßte den Kaiſer. Beide Monarchen umarmten und küßten ſic 
wiederholt. Der Kaiſer reichte der Königin beim Verlaſſen des 
Waggons die Hand und küßte dieſelbe. Der König begrüßte hier⸗ 
auf den Kronprinzen ebenfalls auf das Herzlichſte, ebenſo die Erz⸗ 
erzöge. Nach kurzer Eonverfatton ſtellte der König den Miniſter⸗ 
Präſidenten Depretis, den Miniſter des Auswärtigen, Mancini, und 
eine beiden General-Adjutanten vor und ſchritt zur Rechten des 
Kalſers die Front der Ehren⸗Compagnie ab, während die Gräfin 
Robilant die Königin Margherita begrüßte. Der König nahm ſodann 
die Vorſtellung des Landes⸗Commandirenden, des Statthalters und 


des Poltzeipräſidenten entgegen. Der König trug italieniſche Generals⸗ 


niform und das Großkreuz des Stefan ⸗ Ordens. Beim Verlaſſen 
des Bahnhofes führte der Kaiſer die Königin am Arme, der Kron⸗ 
prinz schritt zur Linken des Königs, hierauf folgten die Erzherzöge, 
die Miniſter Depretis und Maneini, der Botſchafter von Wimpffen, 


mit der Königin und im zweiten der König mit dem Kronprinzen, 
auf dem ganzen Wege bis zur Hofburg von der Bevölkerung mit 
enthuſtaſtiſchen Zurufen begrüßt. Im großen Empfangsſaale der 
Hofburg hatten ſich ſämmtliche Miniſter, die oberſten Hoſchargen, 
die Gardecapitäne und die ungariſchen Miniſter Szapari und Orczy 
verſammelt. Um 7½ Uhr erſchien daſelbſt auch die Kaiſerin, die 
Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Giſela und die Erbherzogin Marie. 
Bei der Bellaria empfingen der Oberſt⸗Hofmeiſter Prinz zu Hohenlohe 
und der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf Humyady die Allerhöchſten 
Herrſchaften und gingen denſelben in das große Apartement voran. 
Dort wurden die hohen Gäſte von der Kaiſerin, der Kronprinzeſſin, 
der Prinzeſſin Giſela und den Erzherzoginnen auf das Wärmſte be⸗ 
grüßt. Nachdem ſodann die gegenſeitige Vorſtellung der Suiten er⸗ 
folgt war, zogen ſich die Herrſchaften in die Gemächer zurück und 
nahmen das Souper ein. 

Wien, 28. October. Der König von Italien empfing heute 
Nachmittag die Mitglieder des gemeinſamen Miniſteriums, ſowie den 
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe mit den öſterreichiſchen Miniftern 
und die hier anweſenden ungariſchen Miniſter. Der Königin von 
Italien hatte nach ihrer Rückkehr von der Truppenrevue die Kaiſerin 
einen Beſuch abgeſtattet. Hierauf fand in den Gemächern des Königs 
von Italien ein Dejeuner ſtatt, an dem auch Graf Robilant theil⸗ 
nahm. Den erſten Beſuch in Wien ſtattete das ttallenifhe Königs: 
paar bei der Wittwe des Miniſters v. Haymerle ab, welcher daſſelbe 
ſeine herzliche Theilnahme ausſprach. Kurz darauf beſuchte auch dle 
Kalſerin die Frau von Haymerle, um derſelben ihr Beileid auszuſprechen. 
Der König und die Königin von Italien machten ſpäter den hier weilenden 
Erzherzögen Beſuche. — Die Miniſter Depretis, Mancini und der Cabinets⸗ 
chef Bianchi begaben ſich um 1 Uhr nach dem Miniſterium des Auswärtigen 
und conferirten dort eine volle Stunde mit dem Sectionschef von 
Kallay und dem Grafen Wolkenſtein. Die beiden letzteren machten 
den italieniſchen Miniſtern ſpäter ihre Gegenbeſuche. Auch Graf 
Andraſſy machte den italieniſchen Miniſtern ſeinen Beſuch und ließ 
dabei eine Karte für den König und die Königin von Italien zurück. 
Im Laufe des Vormittags hatten der franzöſiſche Botſchafter Graf 
Duchatel und der ſerbiſche Geſandte Chriſtie für den König und die 
Königin von Italien gleichfalls Karten abgegeben und den italieniſchen 
Miniſtern einen Beſuch gemacht. 

Wien, 28. Oetbr. Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ publicirt das 
November⸗Avancement. Nach demſelben iſt der Linienſchiffs⸗Fähnrich 
Erzherzog Karl Stefan zum Linienſchiffs⸗Lieutenant ernannt. Zu Ge⸗ 
eralen der Cavallerie und Feldzeugmeiſtern find die FM. Fratricſe⸗ 
vies, Graf Thun⸗Hohenſtein, Baron Mondel, Graf v. Libloy, Frei⸗ 
herren v. Lietzelhofen und Ramberg, Ferdinand Bauer, zu Feldmar⸗ 
ſchalllieutenants ſind die Generalmajore Vaalmingen, Victor Baron 

Ramberg, Ritter v. Schauer, Stefan Cſikos, Graf Grävenitz ernannt 
worden. Ein an den Generaladjutanten Baron Mondel gerichtetes 
Handſchreiben vom 25. d. M. ſpricht demſelben anläßlich der Voll⸗ 
endung ſeines fünfzigſten Dienftjahres für feine im Frieden wie im 
Kriege bewährten ausgezeichneten Dienſtleiſtungen, ſowie die von ihm 
als Generaladjutanten dem Kaiſer perſönlich erwieſene Hingebung und 
Pflichttreue den Dank des Kaiſers aus. 
| Paris, 28. October. Die Deputlirtenkammer wurde heute von 
Guichard als Altersvorſitzenden eröffnet. Der Vorſchlag Guichard's, 
einen proviſoriſchen Präſidenten zu wählen, ſtieß auf lebhafte Proteſte 
der äußerſten Linken; dem Deputirten Louis Blanc, welcher beauftragt 
war, den Proteſt der äußerſten Linken zu begründen, wurde jedoch 
vom Altersvorſitzenden das Wort nicht ertheilt. Bei der Wahl eines 
proviſoriſchen Präſidenten wurde Gambetta mit 317 von 364 abge: 

gebenen Stimmen gewählt, zu Vicepräſidenten wurden Briſſon und 
Philipoteaux gewählt. 
Kairo, 28. Oct. Durch ein Decret des Khedive iſt die Reor⸗ 
ganiſation der Militär⸗ und Marineſchule angeordnet. 


Reichstags⸗Wahlen. 
Kiel. Für Dr. Hänel (Fortſchr.) wurden bisher 9520 St. ge⸗ 
ählt, für Graf Revenklow⸗Prectz 2462, für Heinzel (Soc.) 4702 St. 
ie noch ausſtehenden Diſtricte dürften das Reſultat für Hänel noch 
ünſtiger geſtalten. 
Mühlhauſen i. Th. Das aus 8 Städten und 14 Dörfern 
bekannte Wahlreſultat ergiebt für Eberty (Fortſchr.) 6282, für Graf 
Wilhelm Bismarck 1761 St. 
n. Stichwahl erforderlich zwiſchen Löwe, ca. 13,000, 
und von Schorlemer⸗Alſt ca. 14,000 St. Kalthoff (Fortſchr.) erhiel 


2500 Stimmen. 
Vorausſichtlich Stichwahl zwiſchen Büchner (Fort⸗ 


Darmſtadt. 
ſchritt) und Thiel (nat. lib.) 

15 1 Baron v. Schele (chriſtl.⸗conſ.) gewählt gegen Butt 
mat. ⸗lib. 

Kleve⸗Geldern. Dr. Perger (Centrum) gewählt. 

N Stettin. Von 9630 abgegebenen Stimmen erhielt Commer⸗ 
zienrath Schlutow (Seceſſ.) 6827, der conſerv. Gegencandidat Kauf: 
mann Baltzer 1786 Stimmen. 

Solingen. Stichwahl zwiſchen Schorlemer⸗Alſt 4430 und Ritting⸗ 
hauſen (Soc.) 6088 St. Hampfſohn (Fortſchr.) erhielt 3000, Melbeck 
leonſ.) 3156 St. g 

Glauchau. Leuſchner mit 400 St. Majorität gegen Auer (Soc.) 


gewählt. 
Worms. Bisher gezählt für Falk 5277 St., Ebner (Fortſchr.) 


2903, Frank (Centr.) 2210 Stimmen. Aus 22 Orten fehlen die 
Reſultate noch. 
Braunsberg. Dr. Kolberg (Centr.) mit großer Majorität dem 


0 überalen Candidaten Grunenberg gegenüber gewählt. 
n Weimar I. Ausfeld (Fortſchr.) gewählt. 

n Donaueſchingen. Gerwig (natlib.) gewählt. 
n Pforzheim. Klumpp (matlib.) gewählt. 

le Baden. Lender (Centr.) gewählt. 


der Graf und die Gräfin Robilant. Im erſten Wagen fuhr der Kaifer] 


Hamſpohn (Seceffionifl). 


unif. Egypter 74¾8. Platzdiscont 4 %. 
Feſter. 


Stolberg. Ebert (conſ.) gewählt gegen Liebknecht. 
Altena⸗Iſerlohn. Lenzmann (Fortſchr.) gewählt. 
Bautzen. Reich (conſ.) gewählt. : 
Braunſchweig I. Stichwahl zwiſchen Schrader (Seeeſſ.) und 
Schöttler (natlib.) wahrſcheinlich. 

Offenburg. Stichwahl zwiſchen Meyr (Centrum) und Schuck 
(nationalliberal). 

Fritzlar. v. Griesheim (natlib.) gewählt. 

Fulda. v. Droſte⸗Viſchering (Centr.) gewählt. 

Wanzleben. v. Benda (natlib.) gewählt. 

Hagenau. Baron v. Dietrich (Proteſtler) gewählt. 

Demmin⸗Anclam. Der Sieg des Frhrn. v. Maltzahn⸗Gültz 
(conf.) iſt faſt gewiß. 

Eſſen. Gewählt Redacteur Stötzel (chriſtlich⸗ſocial) mit 14,755 
Stimmen. Feldmarſchall Graf Moltke erhielt 10,270 Stimmen. 

Mittweida. Bis jetzt find für Voigtländer ⸗Tetzner (conf.) 
4912, Harniſch (Fortſchr.) 2961, v. Vollmar (Sociald.) 4142 Stim⸗ 
men gezählt. 
Schneeberg. Bis jetzt ſind für Ebert 6575 und Liebknecht 
(Soc.) 2863 St. gezählt. 5 

Annaberg. Die Wahl Holtzmanns (natlb.) erſcheint geſichert. 

Freiberg i. S. Bis jetzt find für Oelſchläger (conf.) 3163, 
5 (Soc.) 4548 und Prof. Kellerbaum (Seceſſ.) 2302 Stimmen 
gezählt. 

Wiesbaden. Schulze⸗Delitzſch (Fortſchr.) gewählt. 

Wreſchen. Theophil v. Magdzinski (Pole) gewählt. 

Stuttgart. Die abgegebenen 18,566 Stimmen vertheilen ſich 
auf Schott mit 7839, Göz mit 6415, Dulk mit 4130, Windthorſt 
mit 141 St.; 41 St. waren zerſplittert. Bei der Stichwahl zwiſchen 
Schott und Göz iſt die Wahl Schotts wahrſcheinlich. 

Lauenburg. Weſtphal⸗Meluſinenthal (Seeeſſ.) erhielt 5000, der 
conſervative Candidat Schrader 3782 Stimmen. 


Conſtanz. Noppel (natlib.) erhielt 9118, von Boul 7006 
Stimmen. 

Sondershauſen. Dr. Lipke (Seceſſ.) gewählt; Staatsanwalt 
Schönemann (freiconſ.) 3378, Viereck (Soc.) 281 Stimmen. 

Molsheim. Baron Hugo Zorn v. Bulach (clerik. Particulariſt) 
gewählt. s 

Deſſau. Sello (Seceſſ.) gewählt. 


Bernburg. Dedeihäufer (natlib.) gewählt. 
Koburg. Rickert (Seceſſ.) mit 4606 St. gewählt. 
Neuß. Frhr. Franz v. Dalwigk (Centr.) gewählt. 
Rappoldsweiler, Dr. Simonis (Proteſtler) „nit 5150 St. 
gewählt. 2 ö ö 
Stallupönen., Cultusminiſter v. Goßler iſt gewählt. 
Schleiden, Rentner Franſſen (Centr.), Kreis Aachen Dr. Bock 
(Centr.), Geilenkirchen Frhr. v. Fürth (Centr.) gewählt. 
Cannſtadt. Sieg Retters (Volkspartei) wahrſcheinlich. 
Eßlingen. Reininger (deutſche Reichspartei) gewählt. 
Reutlingen⸗Tübingen. Payer (Volkspartei) gewählt. 
Göppingen. Freiherr von Wöllwarth (deutſche Reichspartei) 
ewählt. 
® I beuren. Müller (deutſche Reichspartei) gewählt. 
Goarshauſen: Lieber (Centr.). Prenzlau: Wedell⸗Malchow 
(eonſerv.). Hildesheim: Graf Bennigſen-Banteln (Centrum). 
Lippſtadt: Schröder (Centrum). Stichwahlen: Minden zwiſchen 
Süs (Reichspartei) und Stöcker. Bückeburg: Goltz (conf.) und 
Dortmund: Berger und Lenzmann 


(Fortſchritt). 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
W. T. B.) Paris, 28. Oct., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 116, 60. Türken 14, 72. Neue Egyptier 372, —. 


Banque ottomane —, —. Italiener 88, 40. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —. 4proc. ung. Goldrente — —. 
Staatsbahn —, —. Lombarden 


Spanier exter. 26, do. inter. —, —. 
= —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 46, 50. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Feſt. 

London, 28. Oetbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
Hg. Preuß. 4proc. Conſols 99¾. El bayeriſche Anleihe —. Italien. 
5proc. Rente 875/53. Lombarden 12. 3% Lombarden, alte 11½¼. 90 do. 
neue 11½. Öproc. Ruſſen de 1871 88½ . Sproc. Ruſſen de 1872 88. 
5proc. Ruſſen de 1873 90. 5% Türken de 1865 149%. 3½0% fundirte 
Amerikaner 104½. Oeſterr. Silberrente 66%. Oeſterr. Goldrente 79. 
Papierrente —, —. 40% Ungar. Goldrente 76%. Spanier 26¼. proc. 
Bankauszahlung — Pfd. Sterl. 


Goldrente 80¼½. 4% Ung. Goldrente 76. 1860er Looſe 122½. 1864er 
Looſe 326, 80. Ung. Staatslooſe 235, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 93 ½8. 
i Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 1923): 


Drientanleihe 60. Central⸗Pacifik 1115. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
1 — —. al —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
iscont — pCt. Spanier —. 


est. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 314¾. Franzoſen 290. Galizier 
271. Lombarden 123 /. Oeſterr. Goldrente — —. Ungar. Goldrente —. 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 

amburg, 28. October, Nachm. [Schlutz⸗Courſe.] Preuß, Aproc. 
Conſols 100½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66 ¼, Oeſt. Gold⸗ 
rente 80, Ung. Goldrente 76 /, 1860er Looſe 123 ½, Credit⸗Actien 315½. 
Franzoſen 725, Lombarden 309, Ital. Rente 87, 1877er Ruſſen 90½, 
1880er Ruſſen 73¼, II. Orient⸗Anl. 58 ¼½, III. Orient⸗Anl. 58, Laura: 
hütte 123 ½, Norddeutſche 185½, 5% Amerik. — Rhein. Eiſenb. — —. 
do. junge — —, Bergiſch⸗Markiſche do. 122½, Berlin⸗Hamburg do. 289. 
1 do. 186 ½.  Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 5¼ %. 
Feſt. . x 
Fier in Barren per Kilogr. 153, 30 Br., 152, 80 Gd. 
el London lang 20, 22 Br., 20, 16 Gd., London kung 
20, 43 Br., 20, 35 Gd., Amſterdam 166, 60 Br., 166, — Gd., Wien 170, 7 
Br., 168, 75 Gp., Paris 79, 75 Br. 79, 35 Gp., Petersburg 215, — Or., 
211, — Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 421 Br., 
411 Gd. 

Dan 28. Detbr., Nachm. [Getreidem ren Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen 
pr. October.⸗Novbr. 234, 00 Br., 233, 00 Gd., pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 
223, 00 Gd. Roggen pr. October⸗Novbr. 182, 00 Br., 180, 00 Gd. pr. 
April⸗Mai 169, — Br., 168, — Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl 
ruhig, loco 55, 50, pr. October 55, 50. Spiritus flau, pr. October 
45 Br., pr. Nobbr.⸗Decbr. 443), Br., pr. Decbr.⸗Jan. 44¾ Br., pr. April⸗ 
Mai 43½ Br. Sale ruhig, Umſatz 2000 Sad. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 8, 20 Br., 8, 9 En 6 October 8, 10 Gd., pr. Nopbr.⸗ 
Dechr. 7, 80 Gd. Wetter: Regneriſch. 

Poſen, 28. Oetbr. Spiritus pr. Octeber 49, 20, pr. November 48, 60, 
pr. December 48, 60, pr. April⸗Mai 50, 00. Gekündigt — Liter. Flau. 

Kiverpop!, 28. Oetbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 14,000 Ballen 
amerikaniſche. 5 i 135 

Liverpool, 28. Oct., nad [Baumwollen⸗Wochenbericht. 
Wochenumſatz 91,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 71,000, desgl. für 
Speculation 4000, desgl. für Export 10,000, desgl. für wirkl. Conſ. 77,000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff 4000, wirklicher Export 3000, Import der 


Woche 75,000, davon amerikaniſche 68,000, Vorrath 533,000, davon amerie 


an 


Taylor 7¾, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton 10, 32r Mod 


Townhead 9½, 40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinſon 11¼ 36r Warp⸗ 


I kaniſche 416,000, ſchwimmend nach Großbritannien 202,000, davon ameri⸗ 
bange 102000 Pale e eee e . 
eſter, 28. Octbr. Nachm. 12r Water Armitage 73/5, 12r Water 


cops Qualität Rowland 10¼, 40r Double Weſton 10¾, 60r Double cou⸗ | 


rante Qual. 14¼, Printers 1%, %% 81½ pfd. 96. Anziehend. 

Petersburg, 28. Octbr., Nachm. 5 Uhr. Schluß 
London 3 M. 2575, do. Hamburg 3 M. 221½, do. Amſterdam 3 
do. Paris 3 Mon. 273½, Ruſſich 
do. de 1866 (geſt.) 214¼, Ruſſ. Anl. de 1873, —, Ruſſ. Anl. de 1877 —, 
ande 7, 67, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 25245, Ruff. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 1268, II. Orient⸗Anleihe 90%,, III. Orient: Anleihe 90½, 
Privatdiscont 6½ %. 

Petersburg, 28. Oetbr., Nachm. 5 une: [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 25, per Octbr. 60, 00. Weizen loco 15, 50. Roggen loco 11, 75. 
1 95 loco 0 25. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Bud) loco 14, 75. — 

etter: Froſt. 

Heft, 28. Octbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
und auf Termine ruhig, pr. Frühjahr 12, 85 Gd., 12, 88 Br. Mais pr. 


Wechſel 
1303 


2 


Mai⸗Juni 7, 25 Gd., 7, 27 Br. Kohlraps —. Wetter: Trübe. 


130¼ 
e Prämien⸗Anleihe de 1864 (geft.) 220½ 


* 


Paris, 28. Octbr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 5 


Weizen behauptet, pr. October 31, 90, pr. Nopember 32, 00, pr. November⸗ 
Februar 32, 10, per Januar = April 32, 25. 
24, 25, pr. Januar⸗April 23, 00. Mehl, 9 Marques, behauptet, pr. October 
67, 00, pr. November 67, 25, pr. November⸗Februar 67, 60, pr. Januar⸗ 
April 68, 10. Rüböl feſt, pr. October 75, 50, pr. November 75, 75, 
pr. December 76, 00, pr. Januar⸗ April 76, 75. Spiritus weichend, pr. 
October 62, 00, pr. November 62, 00, pr. December 61, 75, pr. Januar⸗ 
April 63, 00. — Wetter: Kalt. 

Paris, 28. October, Nachmittags. Rohzucker 88“ loco behauptet, 56,25 
bis 56,50. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 63, 50, 
per November 63, 50, per October⸗Januar 63, 50. 

9 We 28. October, Nachmittags. Havannazucker Nr. 12, 25½. Une 
erändert. 

Amſterdam, 28. Octbr., Nachmittags. Bancazinn 59. 

Glasgow, 28. Oct. (Schluß.) Roheiſen 50, —. \ 

Antwerpen, 28. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußberidt.) 
Weizen weichend. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte ſchleppend. 

Antwerpen, 28. Octbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) 
vember 19 bez., 19½ Br., per November⸗December 19½ Br., per Januar 
19 bez. und Br. Seit. 5 

Bremen, 28. October, Nachmittags. Petroleum beſſer. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 60—7, 65, ver November 7, 60 —7, 65, 
per December 7, 80 —7, 85, per Januar 7, 80—7, 85, per Februar 7, 80 
bis 7, 85, per März 7, 80—7, 85. Alles bez. ; 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 28. Oct. [Börſe.] Die convulſiviſchen Zuckungen der Pariſer 
Börſe laſſen unſeren Platz, der durch die Ultimo⸗Liquidation mit eigenen Sorgen 


üherreichlich zu thun hat, noch immer nicht zur Ruhe kommen. Die Barifer 


Situation abſorbirt das ſpeculative Intereſſe ſo vollſtändig, daß die vor⸗ 


Roggen feſt, pr. October 


Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez., 19¼ Br., per Nos 


handenen günftigen Momente wenig oder gar nicht in Betracht kommen. 9 


Der Londoner Bank⸗Ausweis, dem gegenüber die Erhöhung des belgi⸗ 
ſchen Bank⸗Discontos ohne Bedeutung iſt, hätte die Speculation ſonſt 
1 der Goldbewegung beruhigen und das Vertrauen auf eine 
aldige Erleichterung des allgemeinen Geldſtandes beſtärken müſſen. 
Die Haltung der Börſe entſprach dieſen Erwartungen aber nur in 
ſehr beſcheidenem Maße. Mit Ausnahme der leitenden Eredit⸗Actie 
lagen alle Speculations⸗Papiere wenig feſt. Die Kaufluſt wurde durch ein⸗ 


zelne Ermäßigungen nicht angeregt, während auf der anderen Seite auch 


größeres Angebot fehlte. Es war jene Geſchäftsunluſt vorhanden, welche 
immer das bezeichnendſte Symptom für eine beſtehende Divergenz in den 
ſpeculativen Anſchauungen und für einen Mangel an Ausſichten auf Er⸗ 
folge iſt. Auf dem internationalen Speculationsmarkte gingen öſterreichiſche 
Credit⸗Actien per Ultimo zu 626,50--28—24,50—22 (November 628—80 
bis 26,50—35) um. Franzoſen notirten 573,50—81—80 (November 576,50 
bis 84—83) und Lombarden 246,50 — 250,50 (November 246—45 etw. bis 
250). Diejenigen einheimiſchen Bahnen, welche hauptſächlich per ultimo 
gehandelt werden, bekunden ziemlich feſte Tendenz, brachten es aber zu keinen 
nennenswerthen Verkehr. Von den Caſſabahnen zogen Oſtpreußen, Anz 
Böher und Thüringer an. Stamm Prioritäten waren wenig verändert. 

öher notirten wieder Oberlauſitzer und Dresdener. Oeſterreichiſche Bahnen 


konnten ihr geſtriges Coursniveau nicht behaupten. Die Rückgänge, welche 


dieſelben in der Mehrzahl zu erleiden hatten, waren theilweiſe recht be⸗ 
trächtlich. Inländische Anlagewerthe blieben eher offerirt und es konnten 
ſich deren Courſe in den meiſten Fällen nur ſchwach behaupten. Aus⸗ 
ländiſche Fonds ſtellten ſich in der Mehrzahl etwas niedriger. Ruſſiſche 
Anleihen und Noten blieben gut gehalten. Speculative Banken, anfäng⸗ 
lich höher, mußten ſpäter nachgeben, ſchließen aber wieder feſt und an⸗ 
ziehend. Das Geſch ! 
deren Courſe zeigen nur geringe Veränderungen. Induſtriepapiere waren 
theilweiſe zu beſſeren Notirungen gut zu laſſen. Guter Frage begegneten 
beſonders Berliner Verlagsactien. — Privatdisconto 5¼ pCt. : 

Um 2½ Uhr: Etw. ſchwächer. Lombarden 249, Franzoſen 584, Credit 634, 
Dortmunder Stamm⸗Prior. 100,00, Laurahütte 122,75, Darmſtädter Bauk 
169,00, Deutſche Bank 170,75, Disconto⸗Commandit 223,75, Bergiſche 
122,75, Mainzer 97,87, Oberſchleſiſche 246,00, Galizier 136,50, Rumänier 
102,50, Oeſterr. Goldrente 80,62, do. Silberrente 66,50, do. Papierrente 
65,62, Italiener 87,62, Ruſſen, alte 89,50, do. neue 92,25, do. 1880er 


d. 74,25, Ruſſiſche Noten 217,50, do. II. Orient 60,12, do. III. Orient 60,00. 


Neue Ungarn 76,75. 
Um 3¼ Uhr: Tendenz mehr feſt. Credit 635,00, Franzoſen 584,00 Lom⸗ 
barden 251, Dortmunder 100,00, Laura 122,75, Disconto 224,00. 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr⸗Coup. 171.35. 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,35 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 Pf. k. 
Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,20 bez., do. Eiſenb.⸗Priorit. 4,20 bez., do. 
Papier⸗Dollar 4,20 bez., 6% New⸗York⸗City 4,20 bez., Aufl. Centr.⸗Bod. 


min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und 


perl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,50 bz., 22er Ruſſen —, —,. 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Ruf. Boden⸗Credit —.—, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — 
Ban Anfield in 18 zahlbar min. 8 Fi 19 6 ic mal am 
— Pf. Amſterdam, weizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüffel, Verl. Lſtrl⸗Oblig. 20,35 bez. 17 9 


Berlin, 29. Oetbr. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Für den November find Subhaſtationen angeſetzt 
beim e Amtsgericht Berlin I 29 bebaute, 2 unbebaute Grund: 
ſtücke, beim Königlichen Amtsgericht Berlin II 10 bebaute, 2 unbebaute 
Grundſtücke, beim Königlichen Amtsgericht Rixdorf 2 bebaute Grundſtücke, 
lichen Amtsgericht Charlottenburg 2 bebaute und 1 unbebautes Grundstück. 
Wiederum 191 1 Zahl der a Hands bee gegen den Vormonat eine Ab⸗ 
nahme erfahren. Die ſich darin kundgebende Beſſerung der Lage dürfte in 
erſter Reihe den Miethsverhältniſſen zuzuſchreiben ſein. Es iſt nicht ſowohl 
eine Erhöhung, als eine Befeſtigung der Erträge eingetreten; es hat der 
bisherige Druck nachgelaſſen, der ſich in der oft wiederkehrenden Kündigung. 
der Wohnräume documentirte und jedes Calcül problematiſch machte. 
zweiter ek haben auch die Convertirungen der Hypothekenzinſen guten 
Einfluß auf die Haltung der Beſitzer ausgeübt. Endlich trägt die größere 
Rückſichtnahme der Gläubiger, namentlich der Banken, dazu bei, den lange 


In 


äft in Montanwerthen blieb auf ein Minimum redueirt, 


Zeit epidemiſch aufgetretenen Subhaſtationen Einhalt zu thun, wobei aller⸗ 


dings das eigene e der Hypotheken ⸗Inhaber mitſpricht, um weiteren 
Erwerbungen aus dem Wege zu gehen. Der freihändige Verkauf in be⸗ 
bauten Grundſtücken hat in dieſer Woche weitere Fortſchritte gemacht. Die 
großen Börſenſchwankungen der letzten Zeit haben manchen Kapitaliſten 
wieder der Börſe entführt und in höherem Maße dem Realitäten⸗Geſchäft, 
zugewendet, jo daß mehrfache Auflaſſungen ſtattfinden konnten, bei denen 
eine ſichere Capital⸗Anlage den alleinigen Zweck des Kaufes bildete. Für 
das Baugewerbe bleiben zum Umbau geeignete Häuſer im Innern der 
Stadt in guter Frage. Am Hypothekenmarkte concurrirt das Privatcapital 
momentan mit mehr Erfolg, da die Banken in Folge der hohen Discont⸗ 
rate nicht, wie bisher, faſt alles Angebot von beſſerem Material an ſich 
ziehen. Veränderungen der ee haben nicht ſtattgefunden; wir no⸗ 
tiren: Erſtſtellige gute Sicherheiten 4½ pCt.; höhere Summen oder entle⸗ 
genere Straßen bedingen 4¼½—5 pCt. Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe 


nach Beſchaffenheit 5—51/,—6 pCt. und darüber⸗ Amortiſations⸗Hypotheken 


in guten Stadttheilen 4½ pCt. und ½ pCt. für Amortiſation, im Uebrigen 


beim Königlichen Amtsgericht Köpenick 1 unbebautes Grundſtück, bei Re x 


8 
8 


25 nr Sr 


51, pCt. incl. Amortiſation. Erſtſtellige Guts⸗Hypotheken 2 4½—4% bis] in dritter Inſtanz zurückgewieſen. Dem Proteſt des Herrn von Kaufmann! Pro 100 Kilogramm netto in Mark und PP. 
5 pCt. mit und ohne Amortiſation. Verkauft wurden: Herrſchaft Radtſchütz, (Firma Jacob Landau it daher in allen Theilen von allen drei Inſtanzen Schlag ⸗Leinſaat .. 28 — 24 — 22 
Kreis Steinau; Gut Eichwerder, Kreis Ober⸗Barnim. [Folge gegeben worden. : :  ; 2 125 55 21 70 = 75 
- E . 0 u errübſen — 55 3 50 
1 Berlin, 28. October. [Producten⸗Bericht.] Der heutige Getreide⸗ Sommerrübſen .. 24 50 241K» „ 
Berliner Börse vom 28. Oetober 1881. markt verlief nur wenig lebhaft, zeigte aber eine vorherrſchend feſte Stim:| Geda SE 23 50. 22 50 22 | 
Fonds- und Geld-Course. Weshsel-Course A bee en nn a Ben 05 605 e Be 740 0 ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mark ſtend 
i 5 N 5 etwas beſſere Preiſe angelegt werden - . 6000 Ctr. — 407,60 Mark. f tende 
ee ee 40 10480 be Fi 72 95 . 2 . N 16720 d zur Stelle war billiger angeboten, fand aber nur ſchwache Kaufluft; auch Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, . 
ar 4 10 ‚io, 1876 . 1 1 8 London 1 er ee 87 8 27005 bz I für Termine ma der Begehr an Dis rei 5 ſo 0 Se ei 8,80—9,50 Mark. 2 fremde 
5 ats-Anleihe .. . . a ale ERS ß ceſſionen nothwendig wurden. Gel. r. — Hafer loco ſowohl a Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 10 
ein, Anleihe. 1866. 310 144 10 6.0 455 ass . Alam: 80 10 — auch auf Lieferung behauptete ſich im Werthe. Gek. 2000 Ctr. — Roggen⸗ Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. Mark 1 
Berliner Btadt-Öblig. 15 103 40 ba Petersburg 100 SR. 3 16 216.45 ba 11590 a den en hein EN == aM al 589 8 Aa Ar Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25—32 00 gh 
6 nee 31% . „„ „ 6 21576 be jedoch in den Preiſen beſonderen Ausdruck zu finden. — Für Spiritus hat Roggen Hausbacken 26,50—27,00 Mark, Roggen⸗ 5 Ma, 
een en I 30 b [ji die anfänglich matte Stimmung ſchließlich wieder etwas befeſtigt, doch Mart, Br 1010,50 Mark. „Roggen⸗FJuttermehl 1125 —190 
5 do. 4½ 201 28 bz &. do. 2M. 4 17105 ba blieben die Preiſe ohne größere Bewegung. Gek. 120,000 Liter. a 1 
EEETEFETCTCCC RE a 110 230. 281281 0 Saas aus 19 5 gehen: 990 Len 980 00 Mir ver Schock à 600 Kilogr 1 
ess 25 — Kurh, 40 Thaler-Loose 311,80 bz dert, per October 230— 2—2 ark bez., per October⸗November 2 7 8 8 9 
5 1 ARENA LE h 
dec deuter; lunan'u.a | Badische 3 Fl-Loone 21850 br, bis 2304, Mark bez, per November-December 2254: 2264, Mark bez, per poſen, 28. October. [Börfenberibt pon Lewin Bermin sn 
2 Kur u: Neumark. 1 [10020 b2 | Oldenburger Loose 16310 6 April⸗Mai 224-224, Mark bez. — Roggen loco 193 bis 197 Mark ver | @etreide- und Broductenberiht.] Wetter: kühl. Die ele Ohne 
ee 80 0 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer inländiſcher 193 bis 195 M. Wei R d H t none Sin 
5 Posensche . 90.80 0 Dante 08 8 Dollar 424 6 5 N mung für Weizen, Roggen und Hafer hat ſich auch am heutigen Pon 
Preussische 4 100 2% bz e e i 17218 b ab Bahn und Kahn bez., per October 196½ —195¼½ —196 Mark bez., per] markte erhalten und konnten ſämmtliche Artikel bei leb Ge in: 
a 1 f = Sorer, — Oestr. Bku. h 5 3 3 b n u nn n f. t ch e t le haftem e te an 
SE ne Nayolcon 16,18 etoa@ | do. Sülbergd. — — October⸗Nopember 185%, —184%/,—185%, Mt. bez., per November-December Preiserhöhung erzielen. Für Gerſte und Erbſen beſtand geringe Au fe 
Schlesische 4 1190,89 @ Imperials 16,68 f Russ, Bkm, 27,66 en 11794, —179— 179%, M. bez., per December Januar 1774, M. bez, per unveränderten PBreifen. Laut Ermittelung der Markt⸗Commiſſion nt 
Badische Präm.-Anl.. . 1134,53 B F Aprik Mai 1705-1694, —1701/, Dt, bez. — Mals loco 149 bis 155 Markf folgende Preiſe per 100 Klgr. gezahlt: Weizen 23,30 2221 M. fd 
e ee ee Eisenbahn-Stamm-Aotlen. nach Qualität per 1000 Kilogr. gefordert, per October und October⸗No⸗ 18,40—18,10—17,90 M., Gerſte 16—15,30—14,80 M. Hafer 15,20 A 
Oöln-Atind.Prämionsch [37 0 ba eine‘ 44 40 4 | 47,90 ba VER man 175 Ma Junt 144 Marr non M. mann. ac 5s bis 14,20 M., Erbſen, e 18,80 —18,50—18 Mark, Erbſen, dil 
Sächs, Rente ene Bergchänkische..| Alı Sie 1220 bn Mai 142% 3, ber Mai⸗Juni 141 „— Gef waare 17,50-—17—16,50 Mark, Kartoffeln 3,60—3,10—3,20 Mark. — 
n Berlin-Anhalt ... 5 |6 |4 113540 etbaG bis 200 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 150 der Börſe: Spiritus: matt. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungen) 
xu rden Oe e Bern Obel. 0 f 30 d bis 172 Mark per 1000 Kilegr. nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weil] — Mark. October 49,50 —20 M. bez. Nopember Derember und an 
Daleb. Pfd. dEr Hyp.- B. 4½ 06,10 C Berlin Hamburg: 12% (14 ½ 4 1284,70 bas preußiſcher 155 bis 160 Mark bez., ruſſiſcher 150 bis 157 M. bez. pom⸗ 48,60 Mark bez., April⸗Mai 50 M. bez. u. Gd. u 
7... / % %%% TTT 29.Dct. D-B.5M-2Cn. Kal. IHRE 
1 „ 10400 5 Berlin-Stettin 4% anne 0 Mark bez., böbmiſcher is 16 „bez., feiner eſiſcher und böh⸗ aſſerſtand. reslau, 29. Oct. O.⸗P. 20 Em. UH.⸗B. — M. 74 6m 
War but. Bd or (5% 0300 na bebe % % 16600 b miſcher 164 bis 167 Mark bez, per October 151½½ Mark bez, per Hetober⸗ 28. Oct. O.⸗B. 5 M. 20 Em. U. -P. — M. leon 
455 1 0b. & u 115 sn 5 CöluMinden. > a a 81 per 2 5 l e f bs, per ee A a 157 58112 PFF —— ͤ2-d enge 
8 BE 701 ux-Bodenbach.B | © 4 1142,10 „ r., per April⸗Mai a Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 18 „ N 55 
Sai n eke. 10430 , Klagen ged. 588 51e 0 „ Mark per 1000 Klar., Futterwgare 178 bis 186 Mark per 1000 Stilogr. Breslauer Börſe vom 29. October. 
, ndnd 0 8r Mh, cr, m 
. e Kronpr. Rudolf, . 5 12,25 bz „bez., Nr. U un „50—28,5 1 928, e 5% Aceh e 
r . / altlanbieefliche Manpbriefe 36h 98, 30. 
es I. Br 55 25 55 Magdeb.- Halberst 6 1 = ih a a bez., u a 1 bez., i 100 05 5e ien che 490 1 0 ur Gb. ene 10 
8 hr 5 Mainz-Ludwigsh. . 0 0 J „ bez., per April⸗Mai 23,20 —23,25 Mark bez. — Oelſaaten. Raps] 100. Zu \ 0 [RS „ Polener, Rente 
0e do. dend la pn Opec b . % 0% 0 b 254267 Mark bez., Nübfen 250 bis 263 Mk. bez. — Nüböl loc 53,7 briefe 40 100, 75, ber „Schleſiſche, Boden⸗Credit⸗Pfandbrieſe 40 N. 
n 0 10 55 do. B. . 9% 16% 3½ 93.0 b Mark bez., ohne Faß 53 Mark bez., per October 53,3 bis 53,5 M. bez., per Dr., do. 41/50/, 105, 35 Or, do. 5% 103, 10 Gd. Sreiburger Priorität 
ap d 0e Bd. Orad. . gestern Sieb. 5 , 2 85.00 6 60] October⸗November 53,3—58,5 Mark bez. per November-December 53,3 bis 4% 99, 70 Br. do. 4½% 102, 35 bez, do. Stamm⸗Actien 100, 00 0 
Bchl. Bodener. Pfbr. 5 108,19 bz re Lone | 9 0 eo 53,5 Mark bez., per April⸗Mai 55,2 Mark nom. — Leinöl loco 63 Mark bez. | Oberſchleſiſche Prioritäten Lit, E. 3½ % 94, 35 Br., do. 110 D. 4% 
0550 Helfer Sücb..|0 jo ja eds pe — Petroleum Loco incl. Faß 25 Mark bez., ver October, October⸗Rovember 100,25 Br., do. Lit. F. 4½% 103, 25 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½ 104,9) 
aaa. de. 1% 10 c nere er e 10 bf 116590 b und November December 25,1. M. bez, per December⸗Januar 25, M. bez., Gd. Oberſchleſiſche Netien Lit, A., G, P. und BE. 245, 00 Gd. de. late 
7 f ward | 4% (f 16185 van per Januar⸗Februar 25,3 M. bez. — — Poſen⸗Kreutzburger Stamm Actien 17, 00 Br., do. Stamm ⸗Pruf⸗ 
Ausländische Fonda. 40. Lit. B. (4% gar. 4 4 4 1100,40 bz Spiritus loco ohne Faß 51,5 Mark bez., ver October 52,3—52,1— 52,3 täten 67, 75 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 165, 00 Gd., do. Stam 
Best zee 747,6 7 e Rhein-Nahe-Ban | 0 9, [4 | 16,40 ba M. bez., per October⸗November 51,6—51,4—51,6 Mark bez., per November: Prioritäten 161, 50 Gd. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —,—. Lombarden 
‚do. Golarente. 4 | 8070 ehz | Kumän.Eisenbalm | 395 0% ½ 6175 bz | December 51,1—50,9—51,1 Mark bez., per April⸗Mai 52,3 —52,1 52,30 Franzoſen —, —. 60% neue Rumänen 102, 75 Gd. Oeſterr. Golbrente 
5 8 41 18 9 Schweiz Westbahn 8 0 4 30,00 bag 5 E 8 8 = 8 80,25 1 b Gd Silb ˖ 66, 5066, 6; be N N 
40. Papierrente . . 4½ 65,20 G Stargard- Posener, 4½ 4½ 141110394 naB Mark bez. — Die heutigen Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen | 80, 25 etw bez. u. Gd., do. Silberrente 66, 5066, 65 bez, do. Papierrente 
ae, Lott ul. le 125 ds Thüriager It, K. % % 121025 vas | anf 230 ½ Mark per 1000 Klgr., für Roggen auf 196 M. per 1000 Klgr., 65,50 Gd., do. 1860er Looſe 123 Gd. Ungariſche Goldrente 102, 10 he 
40, Oreäit-Loose . — — r fir Safer auf 152 DR. per 10.0 Algr., für Spiritus auf 52,2. DM. per 100 | ötnifhe Sinuidationspfanbhrirfe D6: 00, Cb- Dufticz 1877er Autailed] 
e e eee A en dar Pe ———— laner Discontobank 100,75 Br. Breslauer Wecölerbant 110 Br. Den 
o, do. 18065 146,00 62 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. _ 3 ; Neichsda 1 an Schleſſch r. 0 15 auer ee Schl ih 1 0 
30. Orient-Anl. v. 1877 60 10.20 b2G | Berlin. Dresden . 0 0 47.75 b Magdeburg, 28. Detbr. Zucker⸗B ericht.] Robzucker. Das Geſchäft] Reichsbank —, mi eſiſcher Bankverein 112, k. \ eſiſche Bugeg⸗ 
40. II. do. v. 876 6050 b26 Berlin Görlitzer: 3% | 34 3625 b war in den letzverfloſſenen 8 Tagen abermals ein ſehr umfangreiches. — Credit⸗Actien 111, 50 Gd. Oeſterr. Credit⸗Actien 634 Gd., per alting 
45. Eng v. 17H. ö 80.60 b. [Breslau-Warschau | 0 ½ % 151006 Zu Anfang der Berichtswoche ftellten ſich die vorwöchentlichen Notirungen | November 6363557 bez. Breslauer Straßenbahn 116 Br. Linte =, 
‚io. 40. v. le. 6 80 80 40 b Konf. Felkend. 0 5 4 bc um 20 Pfennige per Etr. niedriger; trozdem nahmen viele der Käufer eine Donnersmardhütte 60 Gd. nee Eſenbahnbedarf —, —. Säle 
dp. Anleihe 180. 420 bes Aackiack FPoganer 8 | 5 11480 etbzB etwas abwartende Haltung ein, welche jedoch allmälig wieder einer beſſeren | he Immobilien —, —. Kramſta 98, 50 Br. Oppelner Cement — =, 
a 8 f De 8 Magdeb. Bee 0. Bla 3 % Den Kaufluſt Platz machte, jo daß im weiteren Verlaufe der Woche ſowohl von | Silefia 98, 50 Br. Laurahütte 122, 50 bez., per ultimo 123, 25—8,% 


den Exporteurs als auch von unſeren Raffinerien alle angebotenen Partien bez. Oeſterr. Noten 172, 40 bez. Ruſſ. Noten 217, 90 bez. u. Br. Ge⸗ 
willig gekauft wurden, und die Preiſe am Schluſſe der Woche den vor: ſchäftslos, aber feſt. 
wöchentlichen Standpunkt wiederum ziemlich ereichten. Der Geſammtumſatz Breslau, 29. Detober. Preiſe der Cerealien. 


40. Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 
uss. Poln,Schatz-Obl. 
PVoln. Pfndbr. III. Em. 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 
Amerik. rückz. p. 1881 


76 00 bzB - P 1 8 * 
Marienbrg.- Mlavwa | 5 5 
Gh r | Ostpr. Südbahn. 2½ 
60 75 5 Oels- Gnesen 40 
a Posen-Kreuzburg . za 23) 
19} 12 
8 


304,50 bzB 
96,25 br 

47.00 ba 
67,75 bz& 


a 
CH 711 


N nnen 


— { ! 66 beträgt: 206,000 Ctr. — Raffinirte Zucker. Die Lage unſeres Marktes er⸗ 1911 x ; 2 1 5 
-O. U. 162 2 2 8 8 2 . = 1 „ 
20. 6 Anleihe . _— ee: 8 8 e fuhr während dieſer Berichtswoche faſt keine Veränderung; Brode und ges deitfesung der ene eee i 000 
0 10 11 15 Saal- Ban. 8 0 66,15 va mahlene Raffinade fanden, wie bisher, zu vollbehaupteten Preiſen gern . — ͤ —— —— — 
Aumänische Anleihe . 8 10.0 ba Weimar Gers . 1 . Nehmer; gemahlene Melis dagegen, welche weniger gut gefragt waren, ber- 65 höchſter niedrigſt. höchſt. medrigſt. höchſter niedrigſt. 
Ruimön,, Stasis-Oblig. 10200 555 Bank-Papiere, loren 25 Pf. gegen die vorwöchentlichen Notizen. Die Umſätze betragen N e 9 


2 2 15 
25,000 Brode, 8500 Centner gemahlene Zucker und 500 CEtr. Würfelzuder, Weizen, weißer... 22 90 22 70 22 40 21 90 21 40 20 40 


OFRÜPDRENRTPTITTTETATATAHD 


Ungar. Geldrente 102,00 ba Ang. Deut. Hand.-G. 5 6 4 | 56,75 bz f . 7 Pi 0 f 22 30 22 10 — 20 
Ado. ÜBEN, 1 5 rl. Kasgen- Ver. 9³ 199/00 effectiv und kurze Lieferung. — Melaſſe 4,70—5,00 M. 42 bis 43° Be. | Weizen, gelber 21 80 21 50 21 20 30 
30. Popierrente‘. 6 | 1600 na@ Bert ande- Ger. 5° Sie! 12889 beo ee een 0% 36,50 37,25 M., do. II Roggen 18 30 18 10 17 90 17 70 17 50 17 30 
d. Loose ae . 992 50 & Brl.Prd..u.Hdls-B, 47% 45 5 über 98 35,50—36,00 M. Kornzucker excl. von 97% 323,10-32,70 M., Gerſte. 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
Sas best Bund. An. s 9288 b Brent. Dig Bang. 6½ 6 10000 be do. excl. von 56 % 31,10 —31,70 M., do. excl. von 95 0% 30,20 30,80 M., Hafer 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 137 
Uag. 5% St. 1 Bresl. ia 8 0 © 5 
Finnische 10 Thlr.-Loose Bl 00 Bresl. Wechslerb. 6 62% 109,00 bz& do. excl. von 94% 29,50 — 30,10 M., Nachproducte excl. 88—94% 25,00 Erbſen - 55 “. 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 
TTT ,h00Burg-SradzBnk, ;B [3 11000 8 bis 29,00 M. per 50 Kg. — Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade, Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſſon 
" Eisenbahn-Prioritäts-Actien. | Darm Creditbk. 9½ | 9½ 1 6700 bz ein, excl. Faß 42,00 M., do. fein, excl. Faß 42,00 M., Melis ffein, excl. zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Berg: Märk. Serie II.. 141110200 f Bermet. Zettelbk. | Big bis 1190,25 B aß 41,00—41,25 M., Würfelzucker II incl. Kiſte 41,00—41,50 M., gem. Pro 200 Je = 100 Kilogramm. 3 
do, Iii v. St. g. [a1 93,30 B Dessauer Landesb. | 9% | 7 120,50 bas | Staffinade II incl. Faß 39,00 bis 39,75 M., gem. Melis I incl. Faß 38,00 eine mittlere ord. Maar 
do, do. Ir u lade das | DoutscheBank „.. 8 6 ½ 1810 bes bis 38,25 M . W mar 
40. Hess, Nordbahn s 102,50 B 0.Reichaban An ae } 
Berlin-Görlit . 4½ 102, 70 b 4 do. Hyp.-B. Berl. 6 570 21,50 G 3 : : 8 25 30 2 30 22 80 
a Ea 41 10120 K Deren 19 0 en 50 Berlin, 28. Detbe. [Städtiſcher Central⸗Viehhof.] Amtlicher We Naben 24 30 23 30 21 70 
Ben, 1151 on 41% 1 . 1255 Genossenech.-Bak. | 7 73% 132050 Br An hei un 110 5 i 5874 en Sommer⸗Rübſen. 24 50 23 — 22 — 
Ae, do. 8% do. junge 7 . m heutigen Markttage fand nur bei Kälbern ein eigentliches Geſchäft ſtatt, Dotter 22 50 22 25 21 50 
4% 0. 5 un 10225 8 eee 5 su 5 2 während ſich für ſämmtliche anderen Viehgattungen ein fo verſchwindend Schlaglei 25 50 Sana 21 50 
4e. 40. F. 1% 10 5 b |Hamb. Vereins B. 7 N geringer Begehr zeigte, daß überall nur einzelne Stücke verſchiedenſter ao Dr 22 50 21 50 
de. von 1873 108 06 bac Hannon. Bank. . „| 4 108,00 R Qualität an den Mann zu bringen waren, die zu einer Preisnotirung Hanfſaalt 188 1775 en 
"Brselau-Warschauer „5 100 00 @  |Köniesh-verne 4% 13 9900 6 keinen Anhalt bieten. Es lag dies hauptſächlich daran, daß die Schlächter Kartoffeln pro 2 Liter 0,08—0,10—0,12 M. 
r 5 nden . 9 100 00 6 ae e | ua io 159,59 526 ſich bei den gedrückten Preiſen des verfloſſenen Montages möglichſt großen ((( 8 Bericht] 
„ö; ́ w 71 Luxemburg, Bauk 10 | 81, |4 1146,25 B Vorrath angeſchafft hatten. — Der nicht ſtarke Aufttrieb von Kälbern wurde Breslau, 29. October. e le W ee Berich 35 
e e . Mast Öb., DeinkkeNionember 175,00 ME 
2 50 Wa Pan 360 b. 5860, geringere 45—55 Pf. 5 tgewicht. 8 d. ene ee 
F u 10309 0 e ene lontls 16209 850 VVV 8 5 Gd., November⸗December 171 Mark Br. u. Gd., April-Mai 170 Mark Gd. 
e Oberlausitzer Bk. 4% 5% 97,50 dec $ Breslau, 28. Oct. [Submiſſion der Oberſchleſiſchen Eiſen] Weizen (per 1000 Klgr) gef. — Ctr., per lauf. Monat 223 Marf Br. 
do, Opl.Lu. f. 4 490 @ W 5 199 626 60.2432 [hahn auf eiſerne Schwellen und Kleineiſenzeug ] Die königliche Hafer (per. 1000 1000 b — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
F 1 . Posener Pr, Bank | 7 11% 4 1270 be Direction genannter Eiſenbahn hatte die Lieferung von 1) 1,329,600 Klgr. —, per lauf. Monat 146,00 Mark Gd. October⸗November — Mark, Novem⸗ 
ede, . lan] 5880 0 Pr. Bod-Or.det-B. | 0, 1 11425 805 EN bon San 7 70 9 90 00 118 1 1 1 9 640 1.4000 1 19 7 e 144 Ar Ban 4260 a 
1 er. —— 2. Cent. Bode rd.] 9 2 won mit uttern bon weißeiſen, 3) 43, ü emmplättchen aps (per ilogr.) gek. — „ per lauf. Monat 2 
. Set en 101 12500 | 160,000 Stück federnden e zur Submiſſion geſtellt. In dem Br., 257 Mark Gd. 5 f 
a a: 21 SE Schl. Bank-Verein | 6 6 11260 be | heufizen Termine offerivten ad 1 und 2 per 1000 Kilogr., ad 3 und 4 per Rüböl (per 100 Kilogr.) wenig verändert, get. — Ctr., loco 54,75 
5 aa) — — Wiener Unionsbk. 6 7 248% B 1000 Stück: Hörder Bergwerk⸗ und Hüttenverein ad 1 zu 153 M. frei] Mark Br., per October 58,5 Mark Br., October⸗November 53,75 Mark Br., 
e Hörde; Gebrüder Stumm in Neunkirchen ad 1 von Schweißeiſen zu 145,10 | November⸗December 53,75 Mark Br., December⸗Januar 54,25 Mark Br, 
do. von 1674 . 4½ 104 0 0 n Mark frei Sagan; Burbacher Hütte ad 1 zu 148 50 M. frei Sagan; April⸗Mai 55,50 Mark Br. a 
do, von 1870 . 4½% 205 20 ba ae ucalle [= 175 12,00 @ Phönix, Actien⸗Geſellſchaft in Laar bei Ruhrort, ad 1 zu 134 M. frei Spiritus (per 100 Liter à 100 pt.) matter, get. 15,000 Liter, per 
SE eee ——.—.—.—.—.— — . Kuibort; Union, Actien⸗Geſellſchaft in Dortmund, ad 1 zu 156 reſp. 166 October 50 Mark bez. u. Gd. Detober-Robember 49,70 Mark 1 No⸗ 
4, ee 6] Industrie-Paplere. Mark frei Stargard; Gutehoffnungshütte, Actien⸗Geſellſchaft in Oberhauſen, vember⸗December 49,50 Mark Gd., December-Janıar 49,50 Mar OR 
40. Starg. Posen 4 | — — 0 e le ad 1 zu 129 M. frei dort; Bochumer Verein für Gußſtahlfabrikation ad 1 Januar Februar Mark, Februar⸗März — Mark, März April — Mark, 
40. 0 fl. Er. 4% . Mink en ase. % | 2775 56 von Flußeiſen zu 148 M. frei Bochum: Vereinigte Anne und an April-Mai 50,50 Mark Br., Mai⸗Juni 51 19 5 = ne 
40. NärschlZwgb. 3½ 5100 B Nordd. Gummifab, | 1½ |0 4 56,25 b fad 1 von Flußeiſen zu 150 M., ad 3 50 110 M. frei Königshütte; F. Böker Zink feſt. Bee} * e Börſen⸗Commiſſion. 
Ostprense, Südbahn 4½ — — sauce | Ssente Sohn und Co. in Hohenlimburg ad 4 zu 14,80 M. frei Breslau; Otto i für den 31. Oetober. 90 . 
R/ // / Weigen 223, —, Safer 146, —, Raps 200, — 


ad 1850 feel Poi 5 un: Sun fun en een = Dan, 5 5 Rüböl 53, 75, Petroleum —, —, Spiritus 50, —. 
zu 18, ei Potſchappel; Friedr. Beyersmann in Hagen a zu 2 2 ͤ ĩͤ SS ETSETT 

frei Hagen; Gebrüder Krämer in Homburg ad 2 zu 272 M. frei dort; Bb r ſe n⸗De pe . 
Haſenclever Söhne in Düſſeldorf ad 2 zu 245 M. frei dort; Funke u. Hück 


90,00 b26 
69,50 bz 
16,50 B 
99,90 oz 


97 10 © Bismarckkütte | 12 
92 00 G Donneremarkhütt, | 1½ 
95 10 52 Dortm. Union,..| 9 
I do. St.-P. Lit. A. 2 


Dharkow-AgoW gar. . 4 
do. do. in Pfd. Strl. 
Bharkow-Kremen. gar, 
do, do. in Pfd. Strl. 


ch e n. 
(W. T. B.) Berlin, 29. Oct., 11 Uhr 55 Min. (Anfangs⸗Courſe. 


iasan-Koslow gar. |5 100 2 bz Königs- u. Laurah, | 63/9 122,10 bz in Hagen ad 2 zu 313 M., ad 4 zu 15,25 M. frei Sorau; A. Schönawa| Crevit-Uctien 636, —. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 584, —. Ungaßz 
. 870 5 arena 3050 8% in Natiborhammer ad 2 zu 275 M. frei Hammer; Hagen⸗Grünthaler Eiſen⸗ Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Felt. 
Erg Dur | 7240 b Cons, Redenhäite! | 8 186,00 ba werke ad 2 zu 274,87 M., ad 3 zu 345 M. per 1000 Kilogr. frei Hagen;| (W. T. B) Berlin, 29. Oct., 12 Uhr 25 Min. Anfangs ⸗Cpurſſl 
)))) |ate in Snpenpiete s12 201270 M Melitehiam. s. = Saurahüte 123, 80. II. Orient 00, 25. Sulfifhe Noten 310, be ue 
, nei: 5 500 ba er 510 10 1 5 ur Breslau, 29. Oct., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die Goldrente —, ER Aproc. 76, 90. Ungariſche Papierrente —, . 
abe ene e 0 Oblig. | 6 100,50 G Stimmung im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigem Angebot Preiſe under: | Lombarden 246, 50. Oberſchleſiſche 244, —. et. | es 
Das Östbahn .. ... 77,10 b Oppeln. Port. Cem. At]; 9500 8 ändert. f Weizen (gelber) October 230, 75, Apri-Mai 224, — Roggen, Dobler 
e eee ee , 0 Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Rilone. ſchleſſcher weißer 24,30 135, 75, yasni 170, 50. Rubel Bet, Nod, 54, —, Abril Mal 5990: 
e de. ul 8080 B Vorwärtshütte...|0 | ® 42,50 B bis 22,60—23,10 Mark, gelber 20,60—21,99 bis 22,50 Mark, feinſte Sorte | Spiritus Oetbr. 52, 20, April⸗Mai 52, 20. Petroleum Dch-Nov. 24 50. 


40. do. IV. 
‚BMährische Grenzbahn 


über Notiz bezahlt. 


89,00 G . ! B ner 
Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 17,70 bis 


7250 6 Bresl. E. Wagenb. 34, | 69), Hafer Oct.⸗Nov. 148, 50. 


e (W. T. B.) Wien, 29. Oct., 10 Uhr 10 Min. [Borbörfe] Credit⸗ 


Mähr.-Schles. Centralb. 45,75 bz do. ver. Oelfabr. 72/4 5½ 1 N 2 8 f 1 

Kronpr. Rudolf-Bahn 5 83“ do. Strassenb. 61, | 5% 116.75 B 18,10 bis 18,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. .. Actien 366, 80. Ungar. Credit 364, 50. Staatsbahn —, —. Lombarden 

waer Fee m Beim, Spinnerei 31 3 Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilosr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße 14 . Galizier 315, 50. Anglo —, — Napoleonsd'or 9, 38½. Detert: 
do.südl.Stantobahn |3 280 0 bi | Hoffm. 5 Wag. Fabr 16,50 bis 17,00 Mark: Papierrente —, —. Marknoten 58, 07. Oeſterr. Goldrente —, — Ung. 


x 1 01 5 5 mehr angeboten, per 100 Kilogr. neuer 13,60 —14,40 —14,60 bis] Goldrente — —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn 248, — 
do. Obligationen k i . 


3 
2 
280,20 bz O. Schl. Eigenb.-B. 8 
2 
0 


95 0 590 b2B | Sehl, Leinenind.. 15,00 Mark. 85 i —, Aproc. ungar. Goldrente —, —. Still. 7 
. Mais gut preisfaltenb, per 100 l 
4% ME. 0575 BE ‚ Erbfen ſchwacher Umſat, per 100 Kilogr. 17,00—-18,00 bis 20,00 Mark, Actien 366, 60. Ungar. Credit 364, 75. Staatsbahn 338, 75. Lombarden 
40. W. 11250 b i N = Victoria: .22,00—23,00—24,W Dan er 15% 148, 25. Galizier 315, 25. Anglo 152, 50. Napoleoysd'or 9, 38. Sn 
ran de ee n e eier | e de Bohnen ſchwach zu 5 per ilogr. 18,50 —1350—2000 Mark. Papierrente 76, 35. Marknoten 58, 05. Oeſterr. Goldrente 93, . ape 


Lupin en ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 — 12,80 bis 118, 65. 4proc. ungariſche Goldrente 89, 52. Ungar. 
13,80 Mark, blaue 12,00—12,60—13,60 Mark. VVV 5 4 
Wicken ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 13,20 — 13,70 — 14,30 Mark. — — — — —¼— 
Oelſaaten mehr Kaufluſt. 5 ; Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. A 
Schlaglein in matter Haltung. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


. = RNumäniſche Eiſenbahnactiengeſellſchaft.] Das königl. Kammer⸗ 
gericht hat den Antrag der Direction der Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft auf Verlegung des Sitzes von Berlin nach Bukareſt, ebenſo 
wie der Handelsregiſter⸗Richter und das königliche Landgericht, nun auch 
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